outfcho Rund fha 


ges ELLLLLLEITLITITTITITTERTLEETTETTIERTEITEITEELEIT 

ig: In Bromberg mit Beitellgeld vierteljährlich 14,00 3}, : 
H Bezugspreis „monatl. 4,80 Bi In den Ausgabeftellen monati, 4.50 31. Bei > 
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Nr. 35. 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau ; 
Bromberger Tageblatt 


Bedeutungsloſſigkeit herabgeſunken find. Wer ſich 
heute aus dieſem Lager über das bemerkenswerte Vordrin⸗ 
gen der früher in Weſtpolen kaum bekannten ſozialiſti⸗ 


der Sieg der Treue. 


Bromberg, Mittwoch den 7. März 1028. 


Das Ergebnis der Wahlen für das Dent ſchtum in 
Polen läßt ſich kurz dahin zuſammenfaſſen, daß wir unſere 
Abgeordnetenzahl von 17 auf 19erhöhen konnten, trotz⸗ 


chen Flut beklagt, ſoll ſich unſerer früheren Warnungen 
erinnern. 
Eigentums leugnet und verletzt, 


die 


Wer Unantaſtbarkeit des deutſchen 


trotzdem er ſelbſt früher 


über weit geringfügigere preußiſche Enteignung ein Klage⸗ 
lied anſtimmte, das eine ganze Welt erfüllte, der darf fih 
nicht darüber wundern, wenn ſeine eigenen Grundrechte 
von anderer Seite mit begehrlichen Augen betrachtet werden. 
Unſer Wahlerfolg bringt diefe logiſche Feſtſtellung noch 
einmal unſeren Gegnern in mahnende Erinnerung. Die 
polniſchen Sozkaliſten darf er gleichfalls nicht Hin- 
dern, eine Umkehr von dem bisher eingeſchlagenen böſen 
Wege zu beginnen, und jene ſchönen Verſprechungen in die 
Tat umzuſetzen, die den Nationalen Minderheiten vor den 
Wahlen gemacht wurden. i 
Wir ſelbſt aber danken allen Wählern und Wahl: 
helfern für ihre unermüdliche Arbeit und herrliche Be: 
währung. Wir haben auch weiterhin keine Zeit, müde 
zu ſein. Auch in kommenden Tagen, in denen uns nicht 
immer die Sonne des Sieges leuchten wird, haben wir un⸗ 
ſere Pflicht zu tun, damit die Treue in Ehren bleibt 


dem wir in den letzten fünf Jahren eine ſtarke Abwande⸗ 
rung hatten und in Oberſchleſien und den Oſtgebieten höchſt 
eigenartige Methoden der Wahlbeeinfluſſung den Tag regier: 
ten. Es iſt bezeichnend, daß gerade in den weſtpolni⸗ 
ihen Bezirken, die von dieſen Erſcheinungen berührt wur⸗ 
den, der bisherige Beſitzſtand nicht nur gewahrt, ſondern 
uvh fünf neue Mandate gewonnen wurden. In 
Pommerellen konnten wir die Mandatsziffer verz 
dreifachen in Poſen verdoppeln und in Ober⸗ 
ſchleſien wurde ein nenes Mandat gewonnen. Von 
den 19 Abgeordneten der neuen deutſchen Fraktion entfallen 
15 allein auf die drei Wojewodſchaften des ehemals preußi⸗ 


ſchen Teilgebiets. Gewonnen wurde ferner ein deutſches 
Mandat in Oſtgalizien. Verloren gingen lediglich das 
bisherige deutſche Mandat in Wolhynien und in Lodz 
Stadt. Das erſte durch die Zerſplitterung unſerer ukrai⸗ 
niſchen Bundesgenoſſen und die ſtarke Wahlbeeinfluſſung der 
Regierungspartei, das zweite durch die Sonderaktion der 
deutſchen Sozialiſten in Lodz, die im Wahlbündnis mit den 
volniſchen Sozialiſten auch nur jene zwei Mandate erhielten 
(das eine in Lodz, das audere auf der Staatsliſte), die ihnen 
der Minderheitenblock bereits 922 gewährt hatte. Die 
übrigen drei deutſchen Mandate in Fongreßpolen wur⸗ 
den trotz der Parteizerklüftung der jüdiſchen Blockgenoſſen 
mit bewundernswerter N ee eye p 
i ie Geſamt er deutſchen e⸗ 
. Gran bens reer nur um zwei Man⸗ 
date übertrifft, jo liegt das daran, daß wir wegen der Wahl- 
behinderung der mit uns verbündeten Ükrainer und Weiß⸗ 
ruſſen diesmal nur die Hälfte der Stagtsliſten⸗ 


mandate. d. h. nicht 4, ſondern 2 Mandate erzielen 8 . 


ten. Wären die Wahlen im Oſten ordunn i v 

1 ätt i r dem Vertreter chen 
8 3 . * 
und Oberjchlefien in den neuen Sejm entienden können. Zu 


2 


beachten iſt endlich, d die beiden Kandidaten der allein in den Bezirken, dazu 2 auf t 
e Ea r ben Abe ses perle 92 neni: e ae der Staatsliſte = 19 Abgeordnete. 
* i artei gew z CRRI 8 ] 
den, Deut 225 en Kaai Minderheits⸗ 4. Bauernpartei „Wyzwolenie“ (Lifte: 3). 
fragen mit den Abgeordneten der Deutſchen Vereinigung Bisher 24 Abgeordnete; jetzt: 30 Bezirks⸗ 


uſammenſtimmen dürften, Die deulſchen Sozialiſten 
? n Oberſchleſie ——— ihr Wahlbündnis mit den 
polniſchen Sozialiſten bitter bereue n. aben ein 
ſicheres Mandat, das ihnen der Minderheitenblock gewähren 
wollte, ee und dafür nichts geerntet. Betrachten 
wir das Geſamtbild, jo ſtellen wir ſeſt, daß der Minder⸗ 
heitenblock feine Mandatsziffer gehalten, die Deut⸗ 


ſchen ihre Fraktionsſtärke um ein geringes vermehrt und Parteien 85 Abgeordnete; jetzt: 28 Be⸗ 
z Dentichen in Weſt polen A Y Lewunbernswerten zirks⸗ und 6 Staafsliſten⸗Mandate⸗ 
rfolg zu verzeichnen haben. j ; 10 zuſammen 34 Mandate 


Unter uns Deutſchen in Poſen und Pommerellen herrſcht 


aufrichtige Freude. Keine Schadenfreude, die uns Liſte 10)., Bisher 30 Abgeordnete, £ 
nicht liegt, ſondern das erhabene Gefühl, > ie Pflicht bis $ Dest- 9 4 Staatliſten⸗ Mandat ; 
zum äußerſten erfüllt au haben. In der Stadt i , zuſammen o Mandate 


Bromberg allein, die doch an deutſchen Mitbürgern ſoviel 
ärmer geworden iſt, wurden 1100 Stimmen mehr für unſere 
Liſte abgegeben als vor fünf Jahren. Die anderen Be⸗ 
zirke in Stadt und Land ſtanden keineswegs zurück. Ohne 
dieſe äußerſte Pflichterfüllung, die in Wahrheit den letzten 
Mann und die letzte Frau zur Urne brachte, hätten wir 


9 
dieſen ſchönen Sieg nicht erringen können; denn die Gunit | (Siite. 7). Bisher 16 Abgeordnete, jetzt: 
der Vielheit polniſcher Parteien wurde zum guten Teil durch 8 Bezirks⸗ und 1 Sdtaalsliſten⸗Man dat 5 f 
die unerwartete ſtarke Wahlbeteiligung auch der polniſchen . zuſammen , 9 Mandate 


Wahlberechtigten wieder ausgeglichen. Man darf überdies 


10. Zioniſten Oſtgaliziens (Liite 17). Bisher 

nicht vergeſſen, daß unſere Abwanderungsverluſte x Di 

am Wahltag doppelt zählen. 1 15 Abgeordneter lest . . 6 Mandate 
Es fehlen nicht nur deutſche Wahlſtimmen, ſondern 11. Radikal ⸗ſozialiſtiſche ukrainiſche Partei / 

dieſes Defizit wird durch die Vermehrung der volniſchen „Selbrob“ (Liſte 8). Bisher 4 Abgeordnete, 

e jene 1 ae en ele Wein er %%% d 

echniſche Wahlblock mit den anderen nation = Da i i 

eiten hat unſeren Landsleuten in Kongreppolen und Gae | 12. Folniſche. e Birbeiter? und 

listen vier Mandate eingebracht; wir ſelbſt haben un⸗ uerneinheit (Liſte 13). Bisher 5 Abge⸗ 

jere Erfolge — einſchließlich der beiden Staatsliſten⸗ ordnete, jetzt gleichfalls. 5 Mandate 

mandate — allein erkämpft. Trotzdem wir eine Min- 13. Nationalſtaatlicher Arbeitsblock, NPR- g 

derheit find, die bei dem Aufgebot der Maſſen naturgemäß Linke und Arbeitsklub (Bartel) in den 

im Schatten kämpfen muß, haben wir die Wahlſchlacht durch Weſtgebieten (Liſte 21). Bisher 2 Abge⸗ 

Gottes Fügung aus eigener Kraft en t ordnete, jetzt. 5 Mandale 
Wir ſi i Q . ngen, daß wir i ; N ` koo 

fir Ger mp mit en treten 14. Zinfsraditnie atrainijde Lifte „Zebnoft“, 


wollen. Die Loſung hat ſich bewährt; fie wird durch die zähe 


und die Gerechtigkeit das Feld behanptet, 


— 


23 


82 


St 


— 


N 


0 


„ Unparteiiſcher Block der Zuſam menarbeit 


Polniſche 


Block 


. Nationaldemokraten (Lijte 24), 


„Block der Chriſtlichen Demokraten mit den 


Wahlblock de g 


. Nationale Arbeiterpartei Rechte NEN 


——— 


Das Wahlergebnis vom 4. Mürz 
in der ganzen Republik. 


(Die Parteien nach ihrer Stärke geordnet.) 


mit der Regierung (Liſte 1): 104 Bezirks⸗ 
und 24 Staatsliſten⸗Mandate, zuſammen 128 Mandate 
) Sozlaliſtiſche Partei, PPS, 
(Lifte: 2.) Bisher 41 Abgeordnete; fetzt 
51 Bezirks⸗ und 11 Staatsliſtenmandake 
(darunter 2 deutſche Sozialiſten), ani. . . 62 Mandate 
der Nationalen Minderheiten 
(Liſte 18). Bisher 55 Abgeordnete, jetzt: 
46 Bezirks⸗ und 10 Stor tsliſten⸗Mandate, 
r 2220 * zuſammen 1 ie, 
Dentſche Vereinigung: Bisher 17 
Abgeordnete; jetzt 17 Mandate 


50 Mandate 


und 7 Staatsliſten⸗Mandate 37 Mandate 


Bisher 
101 Abgeordnete; jetzt: 30 Bezirks⸗ und 
7 Staatsliſten⸗Mandate, zuſammen 37 Mandate 


t. 


Piaſten (Lifte 25). Bisher Hatten beide 


Polniſche Bauernpartei (Jan Dabſki) 


zukrainiſchen ſozialiſtiſchen 

Arbeiter: und Bauernparteien (Liſte 22). 

9 Bezirks⸗ und 2 Staatsliſten⸗Mandate, 
zuſammen . 11 Mandate 


linker F 


lügel des — unter Nr. 11 aufge⸗ 


a der von uns gewählten wege — — 8 führten — „Selrob“ (Liſte 19) . 4 Mandate 
ich iſt, in die Tat umzuſetzen ſein. Eine Regi ' 15. Ballin⸗G e. Polniſcher B 55 
das Beſte will, und ein Marſchall, der die Sanierung im ] „ellineöruppe. „alu chen. Bauernver⸗ ix * 
s z * $ 5 ` BEE) f j $ 
ER e hat, kann dieſe ſturmerprobte deutſche Partei, der i band (Liſte 14) ver bgeordn,, jetzt y Mandate 
u e Loſungsworte keine leere Phraſe find, nicht enfbehren. f 16. Katholiſche Wirtſchaftsunion der Wei: 
iat 1 ar Zuverſicht a ea 1 e de gebiete (Liſte 30) 2 Mandate 
r Wolhynien, Dr. L it und mit ihm ; p 75 i J p ale Dane Š 
hundert ukrainiſche Blockfreunde in den letzten Tagen vor | 1% Dion = Gruppe. Radikale Bauernpartei 5 
2 Wahl verhaftet, trotzdem vier ausſichtsreichſte Block⸗ (ifte 12). Bisher 3 Abgeordnete, jetzt. 1 Mandat 
en in den Oftgebieten für ungültig erklärt wurden. 18. Ruſſiſche Volks vereinigung (Lijte 20). Bis⸗ 
ſein eh tiareit erhöhet ein Volk. oa ir her 1 Abgeordneter, jetzt. 1 Mandat 
„Au Dont erhöhen wie es der Marſchall im Sinne Hat, und 19. i artei (Liſte 26 i 
dabei die gerechten RR $ der volkiſchen Mön der | urraiuiſche Arbeits vor ſte 20 ia Mandat 
be Er N überſehen? Über einem ungelöſten Minderheiten- Außerdem auf verſchiedenen lokalen 
gierung under Welterieg entbrannt. Die voluiſche Rer Liſten, die keiner Staatsliſte ange 
gierung und ihr Miniſterpräſſdent haben es in der Hand. 5 i in! 2 
Lande den Frege Sten e ie e im eigenen een SMEA 24° RC AR . 2 Man 
Lande DER rieden in Oſteuropa ſicherzuſtellen. Mi i | RRI F 
Unſer Sieg der Treue hat 85 3 gerade die Zam men 44 Mandate 


deutſchfeindlichſten Parteien zur parlamentariſchen 


—— engen 


„ 18. Oskar Klikar, 


„Kurjer Porauny“ begnügt ſich damit, in der bere 


U. a.: 


Das endgültige und ſpezielle Urteil über das Wahl? 
ergebnis im ganzen Staate verſchieben wir auf die nächſte t 
Nummer. Heute ſtellen wir nur das eine feit, daß der N 


Lagers, 


Worte „Auf der Wacht ſtehen“. 
ſpektive. 


eee eee, %%% —ꝙꝗ5⁊7˖ 60e 1 


= 2 2 

Anzeigenpreis 
: Deutſchland 20 bzw. 150 Goldpfg., übriges Ausland 100%, Au 
vorſchrift und ſchwierigem Satz 50%, Aufſchlag. — 
2 ſchriftlich erbeten. — Offertengebühr 100 Groſchen. — 
2 Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. ? 


e Die 30mm breite Kolonelzeile 30 Groſchen, die go mm; 
breite Reklamezeile 250 Groſch. Auch bz. 1 Plaz Bi 
chlag. — übe $ 
Abbeſtellung von Lr gen au È 
Für das Erſcheinen der ? 


Poſtſcheckkonten: Poſen 202157. Danzig 2528, Stettin 1847, f 


52. Jahrg, 


der neue deutſche Kub 
zählt 19 Mitglieder (bisher 17). 


Nach dem Ergebnis der Sejimwahlen vom 4. März | 
wurden folgende deutſche Kandidaten gewählt bw. wieder 
gewählt: Si 8 


a. auf der Staatsliſte: 


1. Eugen Naumann, Landrat a. D. und Ritterguts⸗ 
beſitzer in Suchorenz, Kreis Schubin. 5 
2. Kurt Graebe. Oberſtleutnant a. D. in Bromberg. 


b. in Pommerellen: 


3. Anton Tatulinſki, Lehrer a. D. und Landwirt in 
Linde, Kreis Nenitadt. (Wahlkreis Dirſchau). MEPU 

4. und 5. Gruft Barczewſki, Superintendent in 
Soldau. (2 mal gewählt in den Wahlkreiſen Granden 
und Thorn. Es iſt noch nicht beſtimmt, zu weſſen Gunſten 
Herr Barczewifi auf das eine der beiden Mandate 
verzichtet. Neben ihm dürfte entweder der Ritter⸗ | 
gutsbeſitzer Dr. von Koerber⸗Koerberode, Kreis 
Graudenz oder Rechtsanwalt Spitzer in Bromberg ; 
ins Parlament einziehen.) BR 


89 


c. in Poſen: 8 Ni 

6. Arthur Pankratz. Redakteur in Bromberg (Wahls R 

freis Bromberg). i S ra ER i 

7. Walther Bir ſchel, Gutsbeſitzer in Erlan bei Nakel 

(Wahlkreis Bromberg). 5 h 1 

8. Berthold Moritz, Auſiedler in Adl. Kijewo, Kreis 

Culm (Wahlkreis Samter⸗Czaruikauf. a PA 

9. Bernd von Sänger, Rittergutsbeſitzer in Lutowo. 

Kreis Obornik (Wahlkreis Gneſen). ; 

d. in Oberſchleſien: kg KSAN 

19. Bernhard Jan fou. Cekrelär der chriſtlicen 

Gewerkſchaften in Kattowitz (Wahlkreis Kattowitzl. i 

11. Hugo Nowak, Friſeur⸗Obermeiſter in Tarnowitz 
(Wahlkreis Kattowitz... 1 , 

12. Johannes Roſumek, Ingenieur in Siemianowik 

(Wahlkreis Königshütte). n 

13. Otto Krajczyrſki, Studienrat (kath. Geiſtlicher) 

in Kattowitz (Wahlkreis Königshütte). * t 

14. Eugen Fransa, Reviſor a. D., Vorſitzender der 

Deutſchen katholiſchen Partei, in Kattowitz (Wahlkreis Wi 

Teſchen⸗Bielitzj. i : Sg, | 

15. Robert Pie ſch, Seminardirektor in Bielitz (Wahls — 
kreis Teſchen⸗Bielitzj. W. 


e. in Kongreßpolen: * BR 
16. Auguſt Utta, Lehrer in Lodz (Wahlkreis Lodz Land). 
17, Jakob Karan, Lehrer in Lomſcha (Wahlkreis 
Wloclawek!). i 9533 ; i s » 
Kaufmann in Lodz (Wahlkreis A 
Konin). i 1 f 

f. in Oſtgalizien: 
19. Ferdinand Lang. Oberlehrer in Bromberg 

kreis Lemberg Land). s 

* 


Die unter 3, 4. 5, 7. 9, 10, l. 18 und 19 angeführten Abe 
geordneten wurden neugewählt; die anderen vertraten das 
deutſche Volkstum in Polen bereits im alten Parlament. 


(Wahl.. 


De Leidtragenden. $ 
Der „Rurjer Poznasjti” zum Wahlergebnis. 


Die Warſchauer Blätter hejmen, ſoweit fie hierher ge⸗ 
langt ſind, zum Wahlergebnis noch keine Stellung. Der 


ſchrift den Sieg des Unparteiiſchen Blocks der Zuſammen⸗ 
arbeit mit der Regierung und die Niederlage der Endecſa 
feſtzuſtellen. 15 n 
Dagegen würdigt der „Kurjer Pozuanſki“ das Wahl⸗ 
reſultat bereits in einem langen Leitartikel. Er ſchreibt 


tene Sejm im Vergleich mit dem aufgelöften in Hohem ` 
aße radikaler fein wird. Danach trachtete un verhüllt 
die Sanierung. Die Konſervativen wollten das nicht ; 
verſtehen. Sie ſpielten die Rolle des Werkzeugs zur Zer- 
ſchlagung des Katholiſch⸗nationalen, ſozial gemäßigten 
Vom konſervativen Standpunkt bleibt das ein 
Rätfel, vom Katholiſch⸗nationalen ein unglaublicher 
Wahnsinn. i BON 
Der neue Sejm wird ein Gemiſch von Elementen feit, 
von denen nur wenige eine tiefere ideale Tendenz beſitzen 
werden. Die große Mehrheit der Kammer werden ans- 
einanderſtrebende Klaſſenelemente bilden, vermiſcht mit 
ſolchen, deren Ideologie ihren Ausdruck findet in dem 
Eine unerfreuliche Per⸗ 


> . 


Soweit es fih um unſere weſtlichen Wojewod⸗ 


ſchaften handelt, d. h. um Poſen und Pommerellen, ſo 
war auch hier das Ziel des Wahlkampfes der Sanierung 


die Zerbrechung der Endecja und des Katholiſch⸗ 
nationalen Lagers. Dieſes wurde mit allen Kalibern be⸗ 
ſchoſſen, die man ſich nur denken kann. Und was noch 
mmer ift, man kämpfte mit Mitteln, die man bisher 
bei uns nicht kannte. Aber unſer Lager ging aus dieſer 
Verhandlung ſiegreich hervor. Aus eigener Kraft erhielt 
es trotz allem 7 Mandate im Poſenſchen und 4 in Ponte 
merellen, die es ſchon vor fünf e beſeſſen hat, als es 
in der Oſemka mit den Chriſtlich⸗Demokraten und mit den 
Chriſtlich⸗Rationaleu verbündet war. Natürlich wollten 
wir, das verſchweigen wir nicht, einige neue Mandate er- 
obern. In Poſen z. B. hätten wir, wenn ein Teil der Be⸗ 
wohner unſerer Stadt nicht ſträflich nachläſſig geweſen wäre, 
ſpielend A ag Mandat erobern können, und im Poſen⸗ 
ſchen auf dec platten Lande, ſowie in Pommerellen wären 
noch eine Reihe von Mandaten zu erobern geweſen, und 
zwar hauptſächlich auf Koſten der Deutſchen. Wenn 
das nicht geſchehen iſt, ſo iſt dies auf die Einflüſſe der 
Sanierung und vor allem der Katholiſchen Wirtſchafts⸗ 
union zurückzuführen. 

Das iſt die eine Seite der Medaille. Doch wie ſtellt 
ſich das Ergebnis für die Sanierung? Im Poſenſchen kann 
die Linksſanierung auf fünf Mandate hinweiſen, die ſie auf 
Loſten der Nationalen Arbeiterpartei und der Chriſtlichen 
Demokratie erreicht hat. Iſt das ein Erfolg der Parole des 
Pilſudſki⸗Lagers? Sicherlich nicht, und der rechte Flügel 
der „Saniernug“, die Union der Weſtgebiete? Sie wird 
buchſtäblich nicht mit einem einzigen Mandat im Sejm ver⸗ 
treten ſein. Die Deutſchen haben im Poſenſchen infolge 
der Zerſchlagung der polniſchen Parteien die Zahl ihrer 
Mandate verdoppelt (an Stelle von 2 erhielten fie N, und 
in Pommerellen haben fie fie verdreifacht. Ein erſchreckendes 
Ergebnis, eine ſchwere nationale Sünde. Und alles dies 
angeblich im Namen des Kampfes mit der Parteiwirtſchaft. 
Eine bittere, blutige Ironie.“ s 

Zum Schluß meint der „Kurjer“, daß man aus dieſem 
Ergebnis unverzüglich die nächſte Folgerung ziehen müſſe: 
d. h. man müſſe für den nächſten Sonntag bei den Wahlen 
zum Senat wenigſtens die hoffnungsloſen Liſten, nämlich 
die der Union und diejenige der Monarchiſten, zurückziehen. 
„Die Wahlen zum Senat müſſen beſſer ausfallen. als die 

Seimwahlen. Bekanntlich können zum Senat nur Perſonen 

wählen, die über 30 Jahre alt ſind. Verdoppeln wir unſere 
Energie, damit bei den Wahlen des kommenden Sonntag ein 
Sengt gewählt wird, der einen Hemmſchuh bildet für den 
Radikalismus des Sejm.“ s E 
Wir können dieſer Parole des nationaldemokratiſchen 
Organs, das in unſeren hart erkämpften Wahlerfolgen eine 
ſchwere „Sünde“ erblickt, am beſten dadurch begegnen, daß 
wir bei den Senatswahlen 


$ 


aan 11. März nur die Liite 18 
wählen. Doppelt hält befer. Auch ein doppelter Erfolg! 


Hhezirlsergedniſſe. 


In Pommerellen und Poſen ſtarkes 
Anwachſen der deutſchen Stimmen. 
Bezirk Nr. 30 (Graudenz) 
(Grandenz Stadt und Land, Schwetz, Tuchel, Konitz. 
Pit y Zempelbura) SUR, oA 


sia 1 waren: 155 UT u Rbaegebene Stimmen 
6.454, davon gültig: 135 547, ungültig: 907. 
Die ein et Asten erhielten: die PPS (Nr. 2): 18 220, 
Nationale Arbeiterpartei (Nr. 7): 27 737, Nationale Minder⸗ 


beiten [Nr. 18): 27 688 (1922: 23 690 A tin E 
e ds ö ede Wich sgis 


Weſtgebiete (Nr. 30): 11 030. 
Je ein Mandat entfallen auf die Lijten; Nr. 7, 18, 24 
5. N 1 


und 2 T 
19 4: Bezirk Nr. 31 (Thorn) * 
(Thorn Stadt und Land, Brieſen, Soldau, Strasburg, Culm 

13 f und Löbau.) 


Stimmberechtigt: 168 146. Abgegebene Stimmen: 147 184, 
davon gültig: 145 273, ungültig: 1911. ; 
Die einzelnen Liſten erhielten: die PPS (Nr. 2): 24 289, 
die Wozwolenie (Nr. 3): 38 027, Nationale Arbeiterpartei 
(Nr. 7): 28 882, Nationale Minderheiten (Nr. 18): 19 184 
; 98 15 240), Nationalſtaatlicher Arbeitsblock (Nr. 21): 1806, 
Nationaldemokraten (Nr. 24): 34 986, Polniſch⸗katholiſcher 
Block „Piaſt und Chriſtl. Demokraten“ (Nr. 25): 20 483, 
Katholiſche Union der Weſtgebiete (Nr. 30): 12 430, Mittel- 
ſtandspartei (Jan Breifki) Nr. 36; 3 DEN 
Jae ein Mandat entfallen auf die Liſten: Nr. 2, 7, 18, 
24 und 25. : n 


Bezirk Nr. 31 (Poſen Stadt) 
„Stimmberechtigt: 159 441. Abgegebene Stimmen: 
450, davon gültig: 95 855, ungültig: 685. . 
Die einzelnen Liſten erhielten: PPS (Nr. 2): 5157, 


37 349, Polniſch⸗katholiſcher Block „Piaſt und Chriſtl. De⸗ 
. US 25: 8233, Katholiſche Union der Weſtgebiete 
(Nr. $ 


Bezirk Nr. 35 


(Voſen Olk und Weit, Koften, Schrimm, Life und Nawitid) 


Stimmberechtigt: 147982, abgegebene Stimmen: 181322, 


davon gültig: 128 800, ungültig: 252. > 
Die einzelnen Liften erhielten: PPS (Nr. Y: 6120, 
Nationale Arbeiterpartei (Nr. 7): 21 261, Monarchiſten (Nr. 
110: 2516, Nationale Minderheiten (Nr. 18): 13734. (1922: 
13 418), der nationalitaatlihe Arbeitsblock (Nr. 21) 10 999, 
Nationaldemokraten (Nr. 24): 19677, Polniſch⸗katholiſcher 
Block „Piaſt und Chriſtl. Demokraten“ (Nr. 25): 28 590, 
Katholiſche Union der Weſtgebiete (Nr. 30): 6789. 
Re ein Mandat entfallen auf die Liſten: Nr. 7, 21, 24 

und 25. N * 


Bezirk Nr. 36 (Samter⸗Czarnikau) 


(Samter, Gyarnitan, Kolmar, Birnbaum, Neutomiſchel, 
* rätz, Wollſtein und Schmiegel.) 15 


Stimmberechtigt: 181 379, Abgegebene Stimmen; 161 988, 
davon gültig 160690, ungültig 1298. Mine? 

Die einzelnen Liſten erhielten: PPS (Nr. 2): 4845, die 

die Monarchiſten 


Nationale Arbeiterpartei (Nr. 7): 17316, ) 
(Nr. 11): 1701, die Nationalen Minderheiten (Nr. 18): 
33354. (1922: 32.267], der Nationalſtaatliche Arbeitsblock 
(Nr. 21): 36 804, die Nationaldemokraten (Nr. 24): 22.602, 
der Polniſch⸗katholiſche Block, Piaſt und Chriſtliche Demo⸗ 
fraten (Nr. 25): 35141, Katholiſche Union der Weſtgebiete 
(Nr. 30): 9527. 1 85 
Jae ein Mandat entfallen auf die Liſten Nr. 18. 24 und 25, 
die Liſte Nr. 21 hat zwei Mandate erhalten. Der Liſte 18 
fehlten zu zwei Mandaten nur etwa 3000 Stimmen. 


J 


i 


) 2 25 A 5 P nicht nur den 
Chriſtl. Demokraten“ (Nr. 25): 24 782, Katholiſche Union der 


Bezirk Nr. 37 


(Oſtrowo, Adelnau, Schildberg, Kempen, Pleſchen, 
Koſchmin, Jaroſchin, Krotoſchin und Goſtyn.] 


Stimmberechtigt: 205 769, abgegebene Stimmen 183 212, 


Davon gültig: 182 710, ungültig: 1502. 
Die einzelnen Liſten erhielten: PPS (Nr. 2): 13 130, 
die Nationale Arbeiterpartei (Nr. 7): 39139. die Nationalen 
Minderheiten (Nr. 18): 17 929 (1922: 17:176), der National- 


$ 


ſtaatliche Arbeitsblock (Nr. 21): 18 976, die Nationaldemo⸗ 
Praten (Nr. 24): 20-129, der Polniſch⸗katholiſche Block „Piaſt“ 


und Chriſtliche Demokraten (Nr. 25): 63 356, die Katholiſche 
Union der Weſtgebiete (Nr. 30): 9749. / 
Auf die Liſte Nr. 25. entfallen, drei Mandate, auf die 
Liſte Nr. 7 zwei und auf die Liſte Nr. 24 ein Mandat. Auch 
hier fehlten der Lité 18 nur wenige hundert Stim- 
men zur Erlangung eines Mandates. 3 


Wojewodſchaft Schlefien. 
Bezirk Nr. 38 (Aörigshütte) ; 


— 


Stimmberechtigt: 194 543, abgegebene Stimmen: 192 794, 


davon gültig 192 116, ungültig 678. 

Die einzelnen Liſten erhielten: Der unparteiiſche Block 
zur Mitarbeit an der Regierung (Nr. 1) 53 329, die PPS 
(Nr. 2) 15 004, die e ee Vereinigung in Klein⸗ 
polen (Nr. 17) 391, die Nationalen Minderheiten (Nr. 18) 
61759, die Mittelſtandspartei (Nr. 36) 9337, der Korfanty- 
Block (Nr. 38) 32 974. i : 

Jezwei Mandate entfallen auf die Liſten Nr. 1 und 
18, die Liſte Nr. 38 hat nur ein Mandat erhalten. l 


Bezirk Nr. 39 (Kattowitz) 


Auf die einzelnen Liſten entfielen: Der unparteiiſche 
Block zur Mitarbeit mit der Regierung (Nr. 1): 43 037, die 
PPS (Nr. 2): 19 766, die Monarchiſten (Nr. 11): 1329, die 
National⸗jüdiſche Vereinigung in Kleinpolen (Nr. 17): 1093, 
die Nationalen Minderheiten (Nr. 18): 56485, die Unab⸗ 
hängige ſozialiſtiſche Arbeiterpartei (Nr. 34): 88, die Mittel⸗ 
ſtandspartei (Nr. 36): 9212, eine lokale Liſte (Nr. 37): 30 463. 

Es entfallen auf Liſte Nr. 1 und 18 je zwei, und auf 
Nr. 37 ein Mandat. 


Bezirk Nr. 40 (Teſchen) 


Auf die einzelnen Liſten entfielen: Unparteiiſcher Block 
zur Mitarbeit mit der Regierung (Nr. 1): 79108, die PPS 
(Nr. 2) 40 715, die Monarchiſten (Nr. 11) 2483, die Radikale 
Bauernpartei (Nr. 12) 89, die National⸗jüdiſche Vereinigung 
in. Kleinpolen (Nr. 17) 2142, die Nationalen Minderheiten 
(Nr. 18: 48 763, der Allgemeine jüdiſche 
(Nr. 33): 216, die Mittelſtandspartei (Nr. 36): 95, eine lokale 
Liſte (Nr. 37): 2099, der Korfanty⸗Block (Nr. 38): 47318 
und eine Liſte Nr. 39: 145 Stimmen. i 

Es entfallen 3 Mandate auf die Lifte Nr. 1. 2 auf die 
Liſte Nr. 18, und auf Nr, 2 und 38 je ein Mandat. 


Das Ergebnis der Sejmwahlen in Polniſch⸗Ober⸗ 
ſchleſien bedeutet dort ebenfalls einen ſtarken Er⸗ 
folg der deutſchen Minderheit die bei den Wahlen 
von 1922 nur 100 517 gegen jetzt 171284 Stimmen für 
die deutſche Wahlgemeinſchaft aufbrachte und damit 6 Man⸗ 
date gegenüber 7 des Regierungsblocks, drei der Korfanty⸗ 
Partei und einer der Sozialiſten erhält, 


deut iche Preſſeſtimmen 


zum Wahlerfolg der Deutſchen in Weſtpolen. 


Das gute en ae en iner Blättern Bi 
Sejmwahlen in Polen wird von den Berliner Blättern leb⸗ 
daft begrüßt. Das „Berliner Tageblatt“ iani ſich aus Katto⸗ 
witz melden, daß die Deutſchen in Oſtoberſchleſien trotz der 
Propaganda der Parkeigänger des Wofewoden Grazyufki 
tauſende von Stimmen gewonnen haben. > f 

Die „Voſſiſche Zeitung“ ſchreibt: Die deutſche Minder- 
heit hat ſich glänzend geſchlagen. In Dirſchau, 
Thorn, Bromberg, Gneſen und Teſchen hat ſie zuſammen 
bereits fünf neue Mandate gewonnen und im übrigen Weſt⸗ 
polen ihren Beſitzſtand überall mindeſtens behauptet. Ange⸗ 
ſichts der ſtarken Abwanderung von deutſchen Wählern, be- 
ſonders aus dem Gebiet des Weichſelkorridors, die in den 
fünf Jahren feit den letzten Sejmwahlen vor ſich ging, bes 
deutet das einen ſehr ſtorken moraliſchen Erfolg. 

In der „Germania“ heißt es, es erfüllt uns mit großer 
Befriedigung, daß es der deutſchen Minderheit gelungen iſt, 
nicht allein ihre bisherige Stimmenzahl zu erhalten, ſondern 
vielfach ganz weſentlich zu vermehren. Dieſer Er⸗ 
folg wiegt um ſo ſchwerer, als durch Abwanderung vieler 
Deutſcher und Poloniſierung ganzer Ortſchaften ſowie ine 
folge des unerhörten Wahlterrors mit einem Rückgang der 
deutſchen Stimmen gerechnet werden mußte. Die deutſche 
Minderheit hat bewieſen, daß alle Poloniſierungsmaßnah⸗ 
men ſie nicht in ihrem treuen Feſthalten an der 
deutſchen Kulturgemeinſchaft wankend machen 
konnten, und wir Reichsdeutſchen werden nicht ver⸗ 
geſſen, welche Pflicht wir gegenüber dieſer Treue 
beſitzen. 
Gvangeliſche Kirche und polnischer Staat. 
3 Miniſterrat hat in ſeiner Sitzung vom 24. Februar 
ien ren Sprojekt über den Zuſammentritt einer 
außerordentlichen Synode der unierten evangeliſchen Kirche 
in Polen zugeſtimmt. - Diefer- Bericht der polniſchen Tele- 
raphenagentur iſt vielfach dahin verſtanden worden, als 
handele es ſich nur um eine außerordentliche . 5 der 
beſtehenden Landesſynode auf Grund der noch in Kraft be- 
findlichen Kirchengemeinde⸗ und Synodalverordnung. Eine 
ſolche außerordentliche Tagung wäre aber auch ohne Be⸗ 
ſchluß des Miniſterrates und ohne Verordnung des Staats⸗ 
präſidenten möglich. Es handelt ſich vielmehr um eine 
verfaſſunggebende Ae e auf ganz neuen 
Rechtsgrundlagen, da der polniſche Staat die bisherigen 
Synoden der unierten evangeliſchen Kirche in Polen nicht 
anerkannt hat und darum auch die von den Synoden be⸗ 
ſchloſſenen Notverfaſſungen und auch die endgültige Kirchen⸗ 
verfaſſung nicht genehmigt hat. Die jahrelangen Be⸗ 
mühungen der unierten evangeliſchen Kirche in Polen, ihr 
Verhöltnis zum Staat neu zu regeln, waren deshalb bis- 
her vergeblich. À 3 RE 
; Die gegenwärtige Regierung hat im Unterſchied zu 
mancher de Vorgängerinnen, namentlich aus der Über- 
gangszeit, davon abgeſehen, das Verhältnis zwiſchen Kirche 
und Staat durch einſeitige ſtaatliche Verordnungen zu 
regeln, ſondern geht den verfaſſungsmäßigen Weg, 
der durch Artikel 115 der polniſchen 8 ei vorgeſchrieben 
15 Dieſer Artikel lautet: „Die Kirchen der religiöſen 
inderheiten und die anderen rechtlich anerkannten Reli⸗ 
gionsverbände regieren ſich nach eigenen Geſetzen, 
denen dei Staat die Anerkennung nicht verſagen wird, ſo⸗ 
fern. fe nicht Beſtimmungen enthalten, die mit dem Geſetz 
in Widerſpruch ſtehen. Das Verhältnis des Staates 
zu dieſen Kirchen und Bekenntniſſen wird auf geſetzlichem 
Wege nach Verſtändigung. mit ihren rechtmäßigen 
Vertretungen ſeſtgeſetzt.“ Von eigenen Geſetzen, nach denen 
ſich die unierte evangeliſche Kirche in Polen ſelbſt regieren 
ſollte, iſt in dieſem Falle vorläufig noch nicht die Rede. 
Immerhin hat der Staat den Weg der Verſtändigung mit 
der Kirchenleitung geſucht und mit ihr über den Entwurf 
zu der jtaatlihen Verordnung zur Einberufung der ver- 


Nationalblock 


dem 


Net Einfluß der 


ſaſfunggebenden Kirchenverſammlung verhandelt. Eine Be⸗ 


urteilung der Verordnung wird erf möglich fein, wenn fie 


veröffentlicht iſt. Jedenfalls hat die Kirche ihrerſeits das 
Außerſte getan, um die Neuregelung des Verhältniſſes 
zwiſchen Kirche und Staat zu ermöglichen. pz. 


Zollbaloriſterung auf den polniſchen 
Yrtomobil-gmbort 


wird in polniſchen Fachkreiſen als ziemlich verhängnis voll 
angeſehen. (Bekanntlich gehören Automobile zu der ſogenannten 
Liſte „A“, deren Taorifpoſitionen um 72 Prozent gegenüber dem 
heutigen Stande mit Wirkung vom 15. März ab erhöht werden 
ſollen.) Spielt doch die. Automobileinfuhr für Polen noch auf 
lange Zeit eine bedeutende und ſtändig an Umfang wachſende 
Rolle. Man hat in Fachkreiſen berechnet, daß auf 1450 Einwohner 
des Landes nur ein Auto kommt, während in Frankreich 1 auf 60, 
in England 1 auf 30, und in der Nordamerikaniſchen Union ſogar 
1 auf 5 Einwohner entfällt. Von 1926 zu 1927 iſt die Einfuhr von 
Automobilen von 2269 To. im Werte von 9 792 000 Goldfr. auf 
6832 To. im Werte von 28 226 000 Goldfr. geſtiegen. Allerdinas tit 
zu berückſichtigen, daß die Verbreitung des Autovérkehrs in Polen 
im Hinblick auf den im allgemeinen noch immer recht mangelhaften 
Zuſtand der Straßen und Wege nur ſehr langſam fortſchreiten 
kann. Wenn aber jetzt die Zölle in der bezeichneten Weiſe erhöht 
werden, muß die dadurch eintretende enorme Verteuerung die Verə 
breitung des Automobils noch mehr hemmen. Wie ſchon bei anderer 
Gelegenheit von üns näher dargelegt wurde, ſteckt die heimiſche 
Automobilproduktion noch ſozuſagen in den Kinderſchuhen. Bis 
zu gewiſſem Grade würde vielleicht der Karoſſeriebau aus 
dem verſtärkten Zollſchutz Nutzen ziehen können, da bereits eine 
ange Reihe von Fabriken, wie Lilpop u. Rau, Gebr. Oſtrowfki, 

lage⸗Laſkiewicz uſw. ſich auf dieſen Induſtriezweig geworfen 
hat. Ganz anders aber ſteht es um die Frage der Zollbelaſtung 
der Wagen untergeſtel le, die nebſt Motoren meiſtens im s 
portiert werden müfſen. Die vor einigen Monaten von 
der Fabrik „Urſus“ aufgenommene Produktion kommt eigentlich 
nur für die Militärliefexunnen in betracht, und fällt deshalb vor⸗ 
läufig gar nicht in dte Wagſchale. So iſt es verſtändlich, daß die 
an einer Erweiterung des polniſchen Automobilverkehrs inter⸗ 
eſſierten Kreiſe. z. B. beſonders die nerſchiedenen Autobusverkehrs⸗ 
geſellſchaften, dafür eintreten, daß bei der bevorſtehenden Zollvalo⸗ 
riſternug ein Unterſchied wenigſtens zugunſten der Kraftwagen⸗ 
Untergeſtelle (Poſition 173, Punkt 11a) gemacht wird. Deutſchland 
hätte, wie hier hervorgehoben werden muß. ein ganz befonderes 
Intereſſe an ermäßigten Zollſätzen. Stand es doch im polniſchen 
Automobilimport bisher an der erſten Stelle. Dahinter folgen 
Frankreich, die Nordaämerkkaniſche Union, Italien, England und die 
Tſchechoſlowakei. een 


iaj 


| ; i Rundfhau des Staatsbürgers. 


Einziehung der 2⸗Zlotu⸗Staatskaſſenſcheine. 
Ab 1. April d. J. verlieren auf Grund einer Ver⸗ 
ordnung des polniſchen Finanzminiſters die 2⸗Ztoty⸗Staats⸗ 
kaſſenſcheine vom 1. 5. 25 ihre Gültigkeit als geſetzliches 
Zahlungsmittel. Die Scheine werden vom 1. April d. J. 
bis 31. März 1930 gegen Münzen und Scheine der Bank 
Polti eingetnuſcht. Nach dieſem Termin erfolgt keine Eine 
löſung mehr. 


Kleine Rundſchau. 
i Eine Schreckenstat. 

300 buddhiſtiſche Mönche verbrannt. 
Wie aus Leiyang in der chineſiſchen Provinz Hunau 
berichtet wird, haben dort entlaſſene Soldaten Orgien von 
Grauſamkeiten begangen. Sie ſchloſſen 300 buddhiſti⸗ 
ſche Mönche kin leinen Tempel ein und ſteckten 
dieſendannin Brand. Die 300 Mönche kamen in den 
Flammen um. 


— —-y— 


Briefkaſten der Redaktion. 
Alle Anfragen mſtſſen mit dem Namen und der vollen Adıcue des 
Einſenders ‚verliehen kein anonume Anfragen werden arundſätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß teder Anfrage die Abonnementsautttung 
beiltenen Auf dem Kuvert tit der Vermerk „Briefkaſten Sache“ 

anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


— — 


RN. 100. 1. Das Vorkriegsgeld wird beſſer aufgewertet, als das 
während des Krieges eingezahlte, da es doch noch vollwertig war. 
Da die Spartanen. nach ihrem Vermögen aufwerten, mühen Sie 
ſich direkt an die betr. Sparfane um Auskunft wenden. 2. In 
Deutſchland werden Vermögensanlagen nicht höher als auf 25 Pros 
zent aufgewertet. Wenn das Darlehn vor dem 1. Januar 1918 ge⸗ 
geben worden ift, haben Sie auf 2000 Reichsmark Anſpruch. Iſt 
das Darlehn ſpäter gegeben worden, ſo muß erſt der Goldmark⸗ 
wert der 8000 Mark: feſtgeſtellt werden. y 

D. S. Das mügen Sie durch eine entſprechende Annonce zu 
8 verſuchen; wir können Ihnen darüber keine Auskunft 

eben. NONIE) x 
Si O. . Die Aufwertung, oder wie es im Dan⸗ 
AERIS Aufwertungsgeſetz heißt: der Ausgleich iſt dort in der 

eiſe zu leiſten, daß für je 100 Goldmark 30 Gulden zu leiſten 
find, Bei Anſprüchen, die nach dem 1. Januar 1919 entſtanden 
ſind, iſt für die Berechnung des Goldmarkbetrages der Erwerbs⸗ 
preis zugrunde zu legen. Der Goldmarkbetrag (ſoweit er nicht 
mit dem Nennbetrage identiſch iſt, d. h. ſoweit er ſich nicht auf 
eine vor dem 1. 1. 19 entſtandene Forderung bezieht) wird nach 
dem Mittelkurs des Dollar, wie er in Danzig amtlich notiert wor⸗ 
den iſt, berechnet. Aus dem Vorſtehenden iſt erſichtlich, daß zu 
einer Ermittelnug deyen, was Sie zu fordern hoben, Ihre Angaben 
bei weitem nicht ausreichen. 
ſtimmung, daß ſich der nach obiger Vorſchrift ermittelte Goldmark⸗ 
betrag um 45 Prozent erhöht, wenn der Anſpruch im Jahre 1920 
begründet oder erworben iſt. Wenn es mit Rückſicht auf die wirt⸗ 
ſchaftliche Lage des Gläubigers oder Schuldners zur Abwendung 
einer großen Unbilligkeit unabweisbar erſcheint, tit eine Abweichung 
von dem Ausgleichsbetrage (fc. 30 Gulden für je 100 Goldmark) 
zuläſſig, u. a. bei Reſtkaufgeldforderungen, die nach dem 31. De⸗ 
er 1911 begründet worden ſind, und wenn die Forderung noch 
erſten Gläubiger oder deyen Erben zuſteht. 

„Adug.“ Die ganze Geſchichte it, milde ausgedrückt, eine Tor⸗ 
heit. An eine Aufwertung der Reichs banknoten iſt gar nicht zu 
denken. Das Reichsgericht, alſo das höchſte deutſche Gericht, hat 
ſolche „Gläubiger“ bereits abgewieſen. \ 

P 49. Wenn Sie einen ermäßigten Paß beantragen, müſſen 
Sie zunächſt einen Grund für Ihre Reiſe angeben und Ihr Unver⸗ 
mögen nachweiſen. Wenn Sie zu Heilzwecken — vielleicht in ein 
Bad — reifen wollen, münen Sie eine Beſcheinigung des Kreis- 
arztes beibringen darüber, daß Ihre Reiſe zu dem angegebenen 
Zwecke notwendig it. Dieſes Zeugnis müſſen Sie dem Antrag 
auf Paßerteilung anfügen. Ihr Unvermögen ſtellt die Paßſtelle 
ſelbſt durch Rückfrage bei der Steuerbehörde feft. Exmäßigte Päne 
zu 20 BI. werden an unvermögende Perſonen auch erteilt bei abſo⸗ 
Lúter Ausreiſenotwendigkeit in Familienangelegenheit (plötzliche 
Erkrankung oder Tod eines Familienmitgliedes), in Vermögens⸗ 
angelegenheitne oder in anderen wichtigen Angelegenheiten per⸗ 
ſönlicher Art, die irgendwie dokumentariſch zu begründen ſind. 
Wenn alles 1 A können Sie den Paß in ein paar Tagen haben. 

5. B. in S. Wenn es ſich wirklich um Kindergeld handelt, 
und wenn der Eigentümer des belafteten Grundſtücks noch derfelde 
iſt, wie zur Zeit der Eintragung, können für die 1500 Mark 60 Pro⸗ 
zent = 1111 Ztoty verlangt werden. Zinſen nach den Beſtimmun⸗ 
gen in der Eintragung im Grundbuch. : 

A. 3. O Ju derlei Fragen erteilen wir grundſätzlich keine 
Auskunft. Wenden Sie ſich an das Deutſche Konſulat in Thorn. 
A. O. in Koronowo. Ohne Abonnementsquittung keine Aus⸗ 
unft. ay h 
R. B. 20. In ſolchen 
Auskunft. Wenden Ste fi 


gragen erteilen wir grundſät lich keine 
Poſen. 


an das Deutſche Generalkonſulat in 


Hinzufügen wollen wir noch die Be⸗ 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Mittwoch den 7. März 1928. 


Nr. 55. 


Pomm rellen. 


Deutſches Konſulat für Pommerellen. 


Der Deutſche Konſul für Pommerellen, Dr. Poch⸗ 
bammer, hat ſich heute zu mehrwöchigem Erholungs⸗ 
urlaub nach dem ſüdlichen Schwarzwald begeben. 

Seine Vertretung übernimmt Herr Vizekonſul Dr. 
Heß. 


6. März. 
Graudenz (Grudziądz). 


Einweihung des Jugendheims. Eine beſcheidene, aber 
bedeutungsvolle Feierlichkeit war es, die Sonntag abend in 
den Parterveräumen des Hauſes Gartenstraße 11 ſtattfand, 
galt es doch, das von der evangeliſchen Kirchengemeinde dort 
eingerichtete neue Jugendheim ſeiner Beſtimmung zu 
übergeben. Nachdem nachmittags 3 Uhr in der Kirche ein 
Feſtgottesdienſt ſtattgefunden hatte, bei dem Pfarrer Ho r it- 
Gr. Leiſtenau die Predigt gehalten hatte, hielt bei der abend- 
lichen Einweihungsfeier Pfarrer Die ball die Eröffnungs⸗ 
rede, in der er, ſich auf des Pfalmiften Wort vom Vorhof 
zum Tempel unſeres Gottes ſtützend, Zweck und Wert der 
Arbeit in der Jugendpflege im allgemeinen und des neuen 
Jugendheims im beſonderen würdigte. 
Anſprache dankte der Ortsgeiſtliche allen, die für die Ein⸗ 
richtung des Heims Intereſſe gezeigt haben, ferner ſeinem 
Amtsbruder. Pfarrer Horſt⸗Gr. Leiſtenau, dem Förderer der 
Jugendpflege in der Diözeſe, für feine Mithilfe, dem Ver. 
treter des Jugendpflegerverbandes Herrn Klebs - Woll- 
ſtein für ſein Erſcheinen, dem Gemeindekirchenrat für die 
Bereitwilligkeit zur Schaffung des Jugendheims, den Damen 
der Frauenhilfe, die dem Heim ihre Mitwirkung zuteil wer⸗ 
den laſſen ſowie den Hauseltern Herrmann, die durch 
Überlaſſung der Räumlichkeiten Opfer gebracht en. 
Pfarrer Horft, der darauf das Wort nahm, betonte, daß 
das neue Heim der von vielen Gefahren umlauerten Jugend 
Schutz bieten und ihr helfen ſoll, feſt zu ſtehen in den Stür⸗ 
men des Lebens und in froher, mutvoller Jugendlichkeit ſich 
gegenſeitig zu ſtützen und edlen Sinnes zu bleiben. Pfarrer 
Diebal!“ richtete an die der Feier beiwohnenden Soldaten 
herzliche Worte der Freude, indem er ihnen für ihre Teil⸗ 
nahme dankte und ſie der auch der Militärbehörde Dank da⸗ 
für zu ſagen, daß ſie den Soldaten das Kommen und Ver⸗ 
weilen im Heim geſtatte und dadurch das ſchöne Werk fördere. 
Stadtrat Hol m, Mitglied des Kirchenrats, trug ſodann qol- 
dene Lebensregeln über Wert und Würde des Menſchen⸗ 
lebens vor und erklärte ſich bereit, ſpäterhin auf Wunſch der 
Beſucher des Heims intereſſante Darlegungen aus dem 
großen Buche der Natur zu geben. Es folgten noch An⸗ 
sprachen des Herrn Q Lehs- Wollitein nud des Gemeinde- 
helfers Herrmann. Die Anſprachen waren von Muſik⸗ 
vorträgen und allgemeinen Liedern umrahmt. Das 
Jugend⸗ und Soldatenheim iſt täglich geöffnet. Es ſoll 
ſeinen Beſuchern neben froher, harmloſer, in chriſtlichem 
Geiſte gehaltener Geſelligkeit mancherlei bieten, wie Ver⸗ 
ſammlungs⸗, Vortrags⸗ und Geſangsabende. Auch wird He- 
abſichtigt, polniſche Sprachkurſe zu veranſtalten. So darf 
man denn hoffen, daß von der neuen Einrichtung reicher 
Segen ausſtrömen wird. Ant naik 

X Rene Autoverbindung. Seit einigen Tagen verkehrt 
von Schwetz über Sartowitz hierher und zurück zwei⸗ 
mal täglich ein großer, komfortabel eingerichteter Auto⸗ 
Omnibus. Er fährt um 8 und 2 Uhr von Schwetz nach 
Graudenz, und um 11 und 6.30 Uhr dorthin zurück. Das iſt 
die vierte zurzeit Graudenz mit anderen Orten verbindende 
Kraftwagenlinie. Sa i 

Zu einem Schornſteinbrande im Hauſe Grabenſtr. 57 
wurde die Feuerwehr Sonntag abend 6.50 Uhr alarmiert. 
Ein Eingreifen erwies ſich nicht mehr als nötig, da das un⸗ 
bedeutende Feuer bereits beim Eintreffen der Wehr unter⸗ 
1 Bus api x 7 * 

erer Unglücksfall. Der Kaufmann Karl Hoff: 
mann, Blücherſtraße (Kilinſtiego) 5 ſtürzte 1 
Sonnabend von einem Tritt, auf den er geſtiegen war, um 
von hochgelegener Stelle etwas herunterzunehmen, zu 
Boden. Dabei brach er ſich den linken Arm ſo, daß in einer 
Klinit, wohin der Verletzte gebracht worden war, die 
Amputation des Armes erfolgen mußte. * 

X Diebſtähle. Dem Schuhmachermeiſter W. Tokarſki, 
Getreidemarkt 10, iſt ein Fahrrad im Werte von etwa 
300 Zloty entwendet worden. — Zwei Burſchen im Alter 
von 14—16 Jahren wurden ertappt, als fie abends aus dem 
Vorratslager eines Kolonialwarengeſchäftes mehrere Brot 
Käſe geſtohlen hatten. Die Taugenichtſe werden wahr⸗ 
ſcheinlich einer Beſſerungsanſtalt überwieſen werden. * 

Aus der Polizeichronik. Ein Geldbetrag von 350 Zloty 
iſt dem Fräulein Joſeſa Hanaſz, Kaſernenſtraße 18, ein 
Ventilator dem Teofil Maciejewſki entwendet worden. 
— Wegen Trunkenheit wurden 4 Perſonen feſtgenommen. * 


* 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Konzert Ellen Conrad⸗Kirchhoff. Die in der geſtrigen Nummer 
be Notiz über das Konzert Frau Ellen Conrad⸗Kirchhoff 
it durch ein Verſehen hineingekommen. Das Konzert 
findet am Mittwoch, den 14. März ſtatt, wie auch in 
der Anzeige angegeben iſt. Der Verkauf der Wanne e 

findet in der Buchhandlung A. Kriedte ſtatt. 5 7 

Die neueſten Modenhefte für Frühjahr — Sommer 1928 in reichſter 
Auswahl zeigt in einem Sonderſchaufenſter die Buchhand⸗ 
lung Arnold Kriedte, Mickiewicza . Näheres im 
heutigen Inſerat. (3706 


Thorn (Toruń). 


. t Der Tag der Seimwahlen iit bei herrlichſtem Früh- 
lingswetter 1 jeden Zwiſchenfall ruhig ver⸗ 
laufen. Vom frühen Morgen an herrſchte in allen Straßen 
ein äußerſt reges Leben. Überall ſah man Zettelverteiler 
Heben. Sie verteilten ihre Stimmzettel mit den verſchie⸗ 
denſten Nummern in ſolchen Unmengen, daß ſich bald große 
Papierhaufen in den Straßen ſammelten. Verſchiedene pol- 
niſche Parteien ließen z. T. farbige Plakate ununterbrochen 
durch die Straßen tragen. Die Wahlbeteiligung war bei 
dem warmen Wetter ſehr ſtark und erreichte durchſchnittlich 
90 Prozent. Die deutſchen Bürger genügten ihrer ſtaats⸗ 
bürgerlichen Pflicht durchweg bis auf die Kranken, die 
Zimmer oder Bett auf keinen Fall verlaſſen durften. — Er⸗ 
wähnenswert it noch, daß eine vpolniſche Partei in der 
Nacht vorher Wahlpropaganda auf die Bürgerſteige malen 
ließ ſelbſt die erdgeſchütteten Wege empfahlen ihre Liſte in 
Ster Farbe. Eine andere Partei hatte nachts an fait alle 
Schaufenſter der Hauptſtraßen Plakate kleben laſſen die eine 
„feindliche? Gruppe aber wieder entfernte, ſo daß nur große 
weiße Flecken und einzelne Papierfetzen auf den Scheiben 
zurückblieben. Die Polizei und ebenſo die Militärgevdars 


merie waren in Bereitſchaft. An fait jeder Straßenecke ſah i 
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In einer weiteren 


* 

man einen Schutzmann tehen, während die Militär- 
patrouillen mit aufgepflanztem Seitengewehr die Straßen 
durchzogen. — Am nächſten Sonntag werden wir nun noch⸗ 
mals dasſelbe Bild erleben; auch hier ift es höchſte Pflicht 
eines jeden, ſeine Stimme abzugeben für die Liſte 181 ** 
d Hohes Pflichtgefühl dem deutſchen Volkstum gegen⸗ 
über zeigte eine Einwohnerin aus Nieſzawka (Gr. Neflau). 
Frau Auguſte Kaddatz, die am 2. März ihr 90. Lebens⸗ 
jahr vollendet hatte, ſcheute nicht den weiten Weg zum 
Wahllokal in Kozibör (Koſtbar), um ihrer Wahlpflicht zu 
genügen. od 

t Die Fenerwehr wurde am Vormittag des Wahlſonn⸗ 
tags mit ihrer großen mechaniſchen Leiter nach dem großen 
Wohn- und Geſchäftshaus der Firma Czeſſaw Bu za ge- 
rufen, wo kurz vorher vom Erker in Höhe des dritten 
Stockwerks ein mehrere Pfund ſchweres Stück Putz auf die 
Straße geſtürzt war, ohne glücklicherweiſe bei dem Trubel 
irgend jemand zu verletzen. Da die Gefahr weiteren Ab⸗ 
fallens beſtand, klopfte die Wehr die gefährlichen Stellen 
ab. Das „Schauſpiel“ übte eine große Anziehungskraft auf 
das Publikum aus. * * 

dt Das Bettlerunweſen. Der Staroſt warnt die 
Landbevölkerung, jedem Landſtreicher und Bettler Unters 
ſtützungen zu geben. Eine Liſte im letzten Kreisblatt weiſt 
23 Bettler auf, welche nur aus Arbeitsſcheu und weil fie 
überall Unterſtützungen erhalten, das Betteln gewerbs⸗ 
mäßig betreiben. Auch Frauensperſonen befinden ſich in 
dem Verzeichnis. Auffällig ift es jedoch, daß alle 23 Per- 
ionen aus dem ehem. Kongreßpolen ſtammen. * * 

—* Diebſtähle. Dem Beamten der Landwirtſchafts⸗ 
kammer Patrycy wurde während feiner Abweſenheit die 
Wohnung ausgeplündert und Garderobenſtücke im Werte 
von 2000 Zloty geſtohlen. * 


— —UEUä 


h. Neumark (Nowemiaſto), 4. März. Autounfall. 
Am letzten Mittwoch, nachmittags 5% Uhr, ereignete ſich auf 
der Chauſſee nahe bei Sampbawa ein Autounfall. Das 
Auto, Eigentum des Herrn Geftwickt, fuhr mit dem 
Schutzblech gegen das Fuhrwerk des Beſitzers Os manſki 
in Abbau Löbau. Infolge des Anpralls wurden die Vor⸗ 
richtungen am Steuer beſchädigt, ſo daß dieſes verſagte und 
das Auto von der hohen Chauſſeeſchüttung herunterſtürzte. 
Der Chauffeur und zwei Reiſende erlitten leich⸗ 
tere Verletzungen. Die erſte Hilfe erteilte ihnen der 
Arzt Dr. Braſſe in Löbau. — Feuer. Am vergangenen 
Dienstag, abends 9 Uhr, brannte dem Domänenpächter Felix 
Sugajſki in Krotoſchin (Krotoſzyny) ein Staken Gemenge 
nieder. Es wird Branditiftung vermutet. — Diebſtahl. 
Beim Beſitzer Stniſtaw Wyzlic in Kazanice iſt ein Dieb⸗ 
ſtahl verübt worden. Als Täter kommen zwei Dienſtboten 
in Betracht, die inzwiſchen flüchtig geworden ſind. 

p. Neuſtadt (Wejherowo), 5. März. Glänzendes 
Wahlergebnis für die Liſte 18. Am geſtrigen Tage 
wurden für die einzelnen Liſten abgegeben: Liſte 2 — 342, 
Liſte 7 — 582, Lifte 11 — 41, Lifte 18 — 1825, Lifte 21 — 110, 
Liſte 24 — 865, Liſte 25 — 285, Lifte 30 — 490, Liſte 36 — 3. 

O Ottlotſchin (Otkoczyn), 5. März. Die Ortſchaften 
Balkau, Karczenika und Ottlotſchin wählten in 
der hieſigen Schule. Es wurden abgegeben: für Liſte 18 — 


61 Stimmen, Liſte 7 — 65, Liſte 2 — 48, Lifte 24 — 54, Lifte 25 
— 8, Liſte 30 — 59 Stimmen, ungültig waren 11 Stimmen. 
Nicht gewählt haben von 344 Stimmen dieſes Bezirks ins⸗ 
geſamt 38 Perſonen. 
ihr Wahlrecht ausg 


zie deutſche Partei hat mit 100 Prozent 
Dt- Die Wahl vertie Hier ribig | 


Thorn. 
FFC 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 


Am 2. März, morgens 6 Uhr, entſchlief ſanft 
nach langem ſchweren Leiden unſer lieber Vater, 
Großvater, Schwiegervater und Onkel, der 


Maurer 


Max Bentz 


im Alter von 77 Jahren. 
Die trauernden Kinder. 
Torun, den 5. März 1928. 


Beerdigung Mittwoch. nachm. 3 Uhr, von der 
Leichenhalle des altftädt. evgl. Kirchhofs. 


CCC 
Butter-, Käse - Großhandlung 
u. Versandgeschäft MONOPOL" 


Prosta Nr. 2 Toruń 'eleion 588 


empfiehltalle Sorten Käse 


in gut abgelagerter Qualität. 2959 
Besonders günstige Bezugsquelle für Harzer- 
käse. Zoppoter, Camembert (Bädejunge) etc, 


era. HAUSMÄDNE 


nicht unter 20 Jahren, das ſelbſtändig kochen 
kann, findet Dauerſtellung vom 15. März oder 
1. April. Offerten mit Gehaltsanſpruchen unt. 


i. Straf „Zivil, Steuer», 
Wohnungs» u 

theken⸗Sachen. 

tigung v. Klagen, An⸗ 
träg., Überlegung. uſw. 
Uebernehme Verwal⸗ 
tungen von Häuſern, 
Adamski, Rechtsberat., 


Dane Nee 

Koſtüme fert 

an Proſta 5, 1 Treppe. 
Damen 


können 


Erteile Rechtshilfe 


Toruń, Sutiennieza 2, 


£ billig 


a Schwetz (Swiecie), 5. März. In der Kirche den 
Freund erſchoſſen. Ein unglaublicher Vorfall er⸗ 
eignete ſich geſtern während der Veſperandacht in den 
Kreuzgängen der hieſigen Kloſterkirche. 
Dort hat der zwölfjährige Gymnaſiaſt, Sohn der Hebamme 
Kiprowſki, dem 16jährigen Sohn des Malers Mu⸗ 
rawſki mit einem Revolver eine Kugel in die Stirn ge⸗ 
jagt. Die Andacht wurde ſofort unterbrochen und dem Ver⸗ 
unglückten die letzte Olung erteilt. Da er noch Lebens⸗ 
zeichen gab, wurde er ins Spital geſchafft, wo er jedoch in 
der Nacht verſtorben ijt. Ob die Tat aus Fahrläſſigkeit oder 
mit überlegung vollbracht wurde, iſt noch nicht feitgeitellt; . 
nur ſoviel verlautet, daß der Täter am Tage vorher ſich 
Patronen gekauft haben ſoll. Die Waffe ſoll aus dem 
Elternhauſe ſtammen. Wie es fih jetzt herausgeſtellt hat,, 
ſollen beide Knaben Revolver gehabt haben. Beim Han⸗ 
tieren entlud ſich wahrſcheinlich die Waffe. — Ein zweiter 
Unglücksfall ereignete ſich heute in der hieſigen Volks⸗ 
ſchule. Zwei Schüler der ſiebenten Klaſſe gerieten in Streit, 
bei dem der eine ſein Taſchenmeſſer zog und es dem an⸗ 
dern in den Fuß ſtach, wodurch eine Ader durchſchnitten 
wurde. Der ſtellvertetende Rektor legte einen Notverband 
an und ließ den Knaben ins Spital ſchaffen. f 


d. Stargard (Starogard), 4. März. Auf gefunden 
wurde in der Ferje unweit Saaben die Leiche eines 40. 
jährigen Mannes, die ſchon längere Zeit im Waſſer 
gelegen hatte. Die Unterſuchung ergab, daß es der ehe⸗ 
malige Lokomotivführer Stanislaus Kur zynda aus 
Culm iſt. Vor kurzer Zeit war er aus dem Eiſenbahndienſte 
entlaſſen worden. Am 20. v. M. verließ er ſeine Wohnung, 
um feinen Bruder in Czerſk zu beſuchen. In Stargard 
mußte er wegen Mangels einer Schnellzugsfahrkarte den 
Zug verlaſſen. Weiterhin fehlten jede Einzelheiten. Da an 
der Leiche keine Spuren eines gewaltſamen Todes aufzu⸗ 
finden ſind, kann man annehmen, 
Selbſtmord handelt. — Eingebrochen ſind am 2. d. 
am hellen Tage Diebe in die Wohnung des Gerichtsſekretärs 
Michalak, während die Frau des Genannten ſich auf dem 
Markte befand. Sie leerten den Garderobenſchrauk faſt voll⸗ 
kommen, wobei ihnen wertvolle Sachen in die Hände fielen. 
Noch am gleichen Tage konnten die Täter ſeſtgenommen wer⸗ 
den, wobei ihnen ein großer Teil des Geſtohlenen abgenom⸗ 
men werden konnte. Es handelt ſich um gewerbsmäßige 
Diebe aus Graudenz, die erſt kürzlich das Gefängnis ver⸗ 
ließen. — Zu Kreditzwecken erhält die ſtädtiſche Spar- 
kaſſe nächſtens eine größere Anleihe, die für das Klein⸗ 
gewerbe und für die Handwerker beſtimmt iſt. Alle 
Intereſſierten müſſen ſchnellſtens ihre Eingaben an den Vor⸗ 
ſtand der Kaſſe richten. j ; 


Anſere geehrten Leſer werden gebeten, 
bei Beſtellungen und Einkäufen ſowie Offerten, 
welche ſie auf Grund von Anzeigen in dieſem 
Blatte machen, ſich freundlichſt auf die „Deutſche 
Rundſchau“ beziehen zu wollen. B 


Graudenz. 


“ 


Jede Dame 


gebraucht jetzt nur noch 


Graudenzer Frauenklinik e 


Zurückgekehrt 
San.-Rat Dr. von Klein 


Spr.- St.: 9½—11¼ und 15'/,—17'/, Uhr 
Telefon 135. 3641 


Modenhefte 


Frühjahr — Sommer 1928 


mit den neueſten Modeſchöpfungen aus 
ien, Berlin und Paris. 


Beachten Sie mein Sonderſchaufenſter. 


Arnold Kriedte, 


Mickiewicza Nr. 3. 


Der schmierend 

Augenbrauensti 

nicht mehr nötig, 
Erhältlichin Drogerien 


Düngerstreuer 
Hackmaschinen 


Saxonia, Lohrke etc, 


Drillmaschine 


Ventzki, Saxonia eto, 


Mähmaschinen 


Deering, Krupp ; 


sowie sämt], andere 
Maschinen und 3084 


Ersatzteile 


3705 


lavierſtimmen 


u. amtl. Reparaturen an Pianos, 

Bingen wie Neubefilzen und 

£ odernilieren alter Pianos 

führt erſtklaſſig und ſachgemäß 
zu billigſten Preiſen aus 


W. Bienert, Tianofortefabritant offeriert 
Grudziadz, Sienkiewicza 7 
gene one e aas l. Heyme, Grudziadz, 
Gegründet 1891. Gegründet 1891. Kwiatowa (Blumensir.) 4. 


Wenn bis 


nachmittags 4 Uhr 


die Anzeigen⸗Aufträge für die 
Deutſche Rundſchau bei der Hauptvertriebsſtelle 


Bruteier 


36 j. Spez.⸗Zucht, 
Er 


„D. 6186 an Ann.-Gxped. Wallis, Torun. Schneiderei erlernen 


Sude 
5—6 Zimmerwohnung Ecke Piekary. 


Coppernicus : Berein, 


Donnerstag, 8. März 28, 8 Uhr, Deutiches Seim 
Literariſcher Abend 
Herr Dr. Erich Drach 


Lektor der Vortragskunſt und Sprechkunde 
an der Univerjität Berlin 


Werlſtatt 


„Die deutſche Ballade“ ene 


old. Grundſt. Off. unt. 


(von Bürger bis B. v. Münchhauſen). 


Karten zu 3 und 2 zł, Schülerkarten 1 21 C. 6188 an Ann.⸗Exped 
bei Oskar Stephan. 39 Wallis, Toruń, 


kauft geg. Bar⸗ 
Piano ale ng. m. 
Preis u. R. 6121 an A. 
Exp. Wallis, Toruń. 3698 


bei Bartz, ‚Rözanna 5, 


Stacheldraht 


in großen Mengen vor« 
rätig u. gibt günſtig ab 
Jozef Radziejewski, 

Tusz. Grobla 36. 
Tel. 932, 2689 


Starkes, kräftiges 


Arheitspferd 


CV 
Alt⸗Eiſen Sofort zu vermiet. 
Metalle gf. Lagerraum 


in groß. u. tlein. Meng. 
kauft ab jed. Stat. zu d.“ mit Kontor, 


| 


evtl. auch Kauf eines höchſten Tagespreiſengeei 3. itation. ſzu verkaufen. 3725 
y Jozeť Radziejewski, 8 “a e daah H. Temme, 
Tusz. Grobla 36. . Egler, | Król. Dąbrówka, 
Tel. 932, 268919702 Mickiewicza 26/27. Niewal 


daß es ſich um einen 


Friseurgeschäftenund 
Parfümerien. 391 


für Laſtwagen, 8 J. alt, 


Nie gegenwärtige Lage 
der pommereliſchen Landwirtſchaſt. 


Die amtliche Wochenſchrift des Handelsminiſte⸗ 
riums und des Landwirtſchaftsminiſteriums 
„Przemyſli Handel“ beginnt eine Artikel⸗ 
ſerte über die gegenwärtige Lage der Landwirtſchaft 
in den einzelnen Gegenden Polens mit einem Auf⸗ 
ſatz des pommerelliſchen polniſchen Großgrund⸗ 
beſttzers Dr. von Esden⸗Tempfki, deſſen Ausfüh⸗ 
rungen wir im folgenden wiedergeben: 


Pommerellen ſtellt in phnſiographiſcher Beziehung ein 
ſehr uneinheitliches Gebiet dar. Nur ein ſchmaler, ſich an 
der Weichſel entlang ziehender Streifen und einige En⸗ 
klaven beſitzen einen ſehr ergiebigen Boden, während die 
ſogenannten kaſchubiſchen Kreiſe, ferner die Konitz 
benachbarten und die öſtlich der Weichſel gelegenen Kreiſe 
überwiegend Sandboden beſitzen. , 

Dieſe natürlichen landwirtſchaftlichen Bedingungen 
zwangen den vommerelliſchen Landwirt zum Kampf mit der 
ungünſtigen Bodenſtruktur und Aufnahme von Bemühunden 
onder 

riebe. 


Seine Anſtrengungen wurden in vieler Bezie⸗ 
hung von 


Erfolg gekrönt und die pommerelliſche Landwirt⸗ 
ſchaft ſteht auf dem Höhepunkt einer bedeutenden Entwicke⸗ 
lung. Der Vorkriegs⸗Wirtſchaftsſtand hielt 
jeden Vergleich mit den beſtkultivierten Landwirtſchafts⸗ 
gebieten des Auslandes aus. N 

Bei den Wirtihaften, die fih in den Händen von Lands 
wirten befinden, die unter dieſen günſtigen Vorkriegsver⸗ 
hältniſſen herann ichien, it gegenwärtig mit menigen Ans: 
nahmen der Vorfriensitand wieder erreicht. In den Lands 
wirtſchaften hingegen, die von früheren deutſchen Anſiedlern 

ernommen find, wie auch in einigen größeren Betrieben, 
die den Beſitzer gewechſelt haben, iſt ein gewiſſer Verfall der 
landwirtſchaftlichen Kultur ſeſtzuſtellen. Die letztere Er: 
ſcheinung ift auf die veränderte Pſuche der neu herzugekom⸗ 

. meinten Landwirte. die anderen Wirtſchaftsmethoden dieſes 
Zuwachſes und die Unzulänglichkeit ihrer Prodnktionsmittel 
zurückzuführen. N 

Das Niveau der landwirtſchaftlichen Kul⸗ 
tur anger ſich in den Methoden der Arbeit des Landwirtes, 
in der Art der Bodenbearbeitung, dem Grade des Zuſtandes 
und der Konſtruktion der von ihm benutzten Geräte und 

alien, in der Anwendung von Edelfaaten und der Ein- 


‚+ heitlichkeit der wirtſchaftlichen Richtung, beſonders bei der 


Zaucht lebenden Inventars. 


* 
Preise von Remontepferden zugeſchrieben 


Die Eiſenbahnen ſind vorwiegend 


X 


Kultur muß hervorgehoben werden, daß die Geräte 


Bewirtſchaftung des Bodens. 


T 


pxeußiſche 


Ria 


2 der Arbeitsmethoden iſt es notwendig, 
die Aufmerkſamkeit auf die weitverzweigte Aufklärungs⸗ 
tätigkeit zu leuken. die mit zur tieferen Kenntnis der Qand- 
wirte über eine rationelle Düngerwirtſchaft beiträgt. Ein 
Beweis für das Intereſſe, das dieſem Zweige der Land⸗ 
wirtſchaft entgegengebracht wird, ift das Entſtehen 
landwirtſchaftlicher Verſuchsringe in Pom: 
uras ellen, deren Tätigkeit durchaus poſitive Reſultate 
zeitigt ſowohl in bezug auf neue Anpflanzungsmethoden 
und Ausprobieren neuer Arten künſtlichen Düngers, wie 
auch Pflege der Pflanzen und ihres Wachstums. ; 
. Die Menge des in Pommerellen verbrauchten fünit- 
lichen Düngers betrug in Polen im Jahre 1925 rund 
47000 Tonnen, 1926 rund 32 000 Tonnen. Im Frühfahr 
1927 wurden 35 000 Tonnen verbraucht, im Herbſt etwa 
ebenfontel, fo daß für das Jahr 1927 mit einem Verbrauch 
von etwa 70000 Tonnen zu rechnen iſt. Der Verbrauch 
künſtlichen Düngers ſteigt aljo, wie die vorſtehenden Zahlen 
beweiſen, ſtändig. 

Bei einer näheren Betrachtung der landwirtſchaftlichen 
und 
D und Anbau des Ackers und der 
Saaten gebraucht werden, in Pommerellen gewöhnlich mo⸗ 

dernſte Modelle find. Der Klein⸗ und Mittelbeſſtz bedient 
fi der für feine Verhältniſſe beiten Geräte während der 
Großbefig präziſierte landwirtſchaftiche Maſchinen wie 
myfpflüge Traktoren und Dreſchſätze mit Dampf- oder 
elektriſchem Antrieb beſitzt. e / 
AUT dem Gebiete der Samenzucht legt die 
bommerelliſche Landwirtſchaft ganz beſonderen Nachdruck 
auf das Wachstum edler Sämereien ſowie die rationellite 
; ma Leidar leat man allerdines 
in letzter Zeit ein weniger großes Gewicht auf die mengen- 
mäßige Produktion von den Samenarten, die in dem un⸗ 
günſtigen pommerelliſchen Klima die beiten Ergebniſſe 


zeitigen. A; 
Bei der Zucht lebenden nventars herrſcht in 
Pommerellen Vorliebe für eine chwarz⸗weiße Rinderraſſe 
mit bedeutendem Milchertrag. Die Unausgeglichenheit der 
Preiſe für Schweine im Verhältnis zu den Kartoffel⸗ und 
S hat mit zu einer Verminderung der 
© weinezucht beigetragen. Die Pferdezucht hin⸗ 
gegen wird von dem Geſichtspunkte der Selbſtaenügſamkeit 
betrieben und deswegen beſitzt auch Pommerellen keine 
Überproduktion an Pferden. Dieſe Erſcheinung 
dem Fehlen von Abſatzmärkten und dem zu niedrigen 


Maſchinen, die zu Pflege 


dezucht unrentabel machen. 
Eine Aae wichtige Frage für das ehemals 
eilgebiet it die Liquidierung der 
Renten und ihre Valoriſierung. Die Frage iſt 
allerdings ſchon in ihr Endſtadium getreten, dank der Bere 
ordnung über die Umrechnung von Renten im Verhältnis 
von 43 Prozent ihres valoriſierten Wertes. Dieſe Valori⸗ 
ſierung wird jedoch vielfach als zu hoch empfunden, be⸗ 
ſonders von den Beſitzern von Rentenbauerngütern in den 
ungünſtigen Gegenden, d. h. in den kaſchubiſchen Kreiſen. 
Die pommerellſſche Landwirtſchaft hat die Möglichkeit 
eines verhältnismäßig leichten inneren Umfſatzes 
dankt des guten Wege⸗, Chauſſeen⸗ un, 
i ſe nitte von Fern⸗ 
linien, die eine erhebliche Rolle 15 
Deutſchlands der Vorkriegszeit ſpielten. In Anbetracht der 
veränderten politiſchen und wirtſchaftlichen Lage jedoch 
gravitiert Pommerellen jetzt mehr nach Süden und Often, 
und es iſt daher notwendig, daß das Eiſenbahnnetz ent⸗ 
ſprechend aus⸗ und umgebaut und den wirtſchaftlichen Er⸗ 


fordexniſſen Pommerellens und Poſens angepaßt wird. Mit 


der Frage der Eiſenbahnverbindung iſt für Pommerellen 
die der Eiſenbahntariſe eng verbunden, wodurch eine Wer. 
billigung der Produkte auf dem Inlandsmarkt 
erreicht werden kann. 


In der Frage des Verkehrsweſens iſt der Aus bau 


der, Waſſerwege deſſen Verwirklichung ſehr langſam 
fortſchreitet, in Anbetracht der natürlichen ajan 
Pommerelleus für dieje Wofewodſchaft von beſonderer Be⸗ 
deutung. Durch die Verbindung Pommerellens mit Ober- 
ſchleſien durch einen Waſſerweg hätte die örtliche Lands 
wirtſchaft, vor allen Dingen die hier ſtark entwickelte und 
huchſtehende landwirtſchaftliche Induſtrie die Möglichkeit, 
ſich billig mit Kohle und künſtlichem Dünger einzudecken. 


Der gegenwärtige Tatbeſtand iſt für die Landwirtſchaft und 


landwirtſchaftliche Induſtrie ein Faktor mit, der die Pro⸗ 
uktion der erheblichen Entfernung Pommerellens vom 
Berobauzenttum wegen erheblich verteuert. 

Um ein ungefähr zutreffendes Bild von dem Stand der 
pommerelliſchen Landwirtſchaft zu geben, muß auch die 
Frage der landwirtſchaftlichen Melioration er⸗ 


wähnt werden. Hinſichtlich der bereits ausgeführten Me⸗ 
liorationen ſowie der hierfür beſtehenden Pläne ſteht 
Pommerellen vor den anderen Wojewod⸗ 


ſchaften. Die beſtehenden Waſſergeſellſchaften 
verſchiedenen Charakters erfüllen im allgemeinen ihre Auf⸗ 
gabe. Trotzdem kaun aber der gegenwärtige Zuſtand lange 


nicht als ideal bezeichnet werden, und es werden noch be⸗ 


Aktivierung der Be⸗ 


geſſen werden, daß die Verſchuldun 


werden, die die \ 


zwar: a) für Krankheitsfälle, 


und Eiſenbahnnetzes. 
in dem Wirtſchaftsleben 


deutende Anſtrengungen gemacht werden müſſen, um mit 
Berechtigung feititellen zu können, daß Pommerellen voll⸗ 
kommen melioriert iſt. Jedoch ſind die Vorbedingungen für 


die Meliorationsarbeit bereits durch den verhältnismäßig 


guten Bildungsſtand des örtlichen Land⸗ 
wirtes in bezug auf agrargenoſſenſchaftliche Belange 
gegeben, wovon ein deutlicher Beweis die ſich immer ſtärker 
entwickelnde genoſſenſchaftliche Meliorationsaktion iſt. Der 


Charakter der Meliorationen iſt verſchieden, wenn man je⸗ 


doch von ihnen ſpricht, ſo denkt man dabei in erſter Linie an 
Bewäſſerung und Entwäſſerung von bebautem Boden. 
Stellenweiſe beſteht jedoch auch das Beſtreben nach Meliori⸗ 
ſierung von Unland. was feinen Ausdruck in Verſuchen mit 
Wieſen, benutzten Torfbrüchen uſw. findet. über den Um- 
fang des Intereſſes, das man in Pommerellen der Melio⸗ 
ration entgegenbringt, klären folgende Angaben auf: Im 
Jahre 1927 fanden in 57 Ortſchaften Unterſuchungen zu 
Meliorationszwecken ſtatt, auf einem Gebiet von insgeſamt 
6000 Hektar. Beabſichtigt ſind weitere Feſtſtellungen und 
Unterſuchungen auf einem Gebiet von 10000 Hektar. 


Eine Frage von ungemeiner Wichtigkeit für ganz Pom⸗ 
merellen, beſonders aber für die kaſchubiſchen Kreiſe, iit das 
Problem der Ergiebigkeit von Wiefen und 
Weideplätzen. Denn in vielen Kreiſen liefern die 


Wieſen und Weideplätze überwiegend nur minderwertiges 


Futter, aber gerade dort ſollte die Landwirtſchaft der all⸗ 
gemeinen Boden⸗ und Witterungsverhältniſſe wegen einen 
viehzüchteriſchen Charakter tragen, und hat ihn auch zum 
Teil ſchon angenommen. Das Beſtreben noch einer Melio⸗ 
ration der Wieſen und die Sorge um ihre möglichſt große 
Ergiebigkeit iſt deshalb verſtändlich. s 


Alle umfangreicheren Bemühungen jedoch, ſei es auf 
dem Gebiete der landwirtſchaftlichen Melioration, der Ver⸗ 
grüßerung der wirtſchaftlichen Intenſität oder der baulichen 
Tätigkeit, ſind eng mit der Frage der landwirt⸗ 
ſchaftlichen Kredite verbunden. Die lokalen Kredit⸗ 
genoſſenſchaften können wegen Mangels größerer Mengen 
Umſatzkapitals den Kreditbedürfniſſen der pom⸗ 
merelliſchen Landwirtſchaft nicht genügen 
Deshalb wird es hier immer notwendiger, daß die Staats“ 
banken den Rediskont für landwirtſchaftliche Banken und 
Induſtrieunternehmen ſowie Kreditgenoſſenſchaften erwei⸗ 
tern. Im Vordergrunde der Kreditfragen ſteht jedoch die 
Frage der Einrichtung von laugfriſtigen Hypo⸗ 
thekarkrediten zu günſtigen oder doch erträglichen 
Bedingungen, ſowie das Problem der Erweiterung der 
Kreditbaſts. Eine Reihe von Wirtſchaften, die den neuzeit⸗ 
lichen Anforderungen in techniſcher Beziehung gerecht wer⸗ 
den wollen, und bei ſich eine weitgehende Inveſtition vor⸗ 
nehmen wollen, können dieſe Pläne nicht ausführen wegen 
mangelnder bzw. zu teuerer langfriſtiger Kredite. Zu den 
allgemeinen Schwierigkeiten kommt noch die Tatſache hinzu, 
die für Pommerellen eine beſondere N hat, daß die 
Staatsbanken die Elektrifizierung einer irtſchaft noch 
nicht für eine landwirtſchaftliche Inveſtition anſehen und da⸗ 
für keine langfriſtigen Kredite erteilen. Daß eine ſolche 
Auffaſſung falſch iſt liegt klar auf der Hand und bedarf keiner 
Gegenargumente. Privatkredite — abgeſehen davon, daß ſie 


in der Nachkriegszeit in viel beſchränkterem Umfange zu 


haben ſind — ſind nur zu einem für den Landwirt viel zu 
hohen Prozentſatz zu haben, der in Pommerellen in vielen 
Fällen ſogar das geſetzlich erlaubte Maß überſchreitet. 
Da hier von Krediten die Rede ift, fo i 27 nicht po 
er vand- 
wirtſchaft durch Hypothekenſchulden in Pont 
merellen eine gewiſſe Verringerung erfahren hat, hauptſäch⸗ 
lich infolge der Inflation und der darauffolgenden Valori⸗ 
ſierungsverordnung. Tatſächlich jedoch find die Bodenpreiſe 
und die Zahlungsfähigkeit des Landwirtes, ſoweit es ſich 
um den Kaufwert des Geldes handelt, ungefähr auf dem⸗ 
jelben Stande geblieben, haben ſich gegenſeitig jogar ein 
wenig vergrößert. 

Selbſt in ſo allgemeinen Ausführungen wie fie ötefer 
Artikel enthält, darf die Frage der Belaſtung der pommi- 
relliſchen Landwirtſchaft durch öffentliche Abgaben 
und Soziallaſten nicht vergeſſen werden. Die Laſten 
des Landwirtes zugunſten des Staates und der Selbſtver⸗ 
waltungskörperſchaften werden vielfach kritiſiert. Der Grund 
hierfür iſt in dem Mangel einer Einheitlichkeit des Steuer⸗ 
ſyſtems zu — Bis zur Gegenwart war die Steuergeſetz⸗ 
gebung nicht im Sinne eines geſchloſſenen Steuerſyſtems 
aufgebaut was v ungleiche ſteuerliche Belaſtung her⸗ 
vorrief ſowie die zwangsweiſe Einziehung von Steuern. Die 
Eintreibung der Steuern, die nach zahlreichen Mahnungen 
und Zahlungsbefehlen oſt zu dem Landwirt ſehr ungelege⸗ 
nen Terminen erfolgte, rief Unzufriedenheit hervor. Neben 
der Forderung auf eine Abſtufung der verſchiedenen Steuern 
erheben die pommerelliſchen Landwirte alſo die Forderung 
nach einer Aufteilung der Steuerquellen zwiſchen Staat und 
Kommunen und Zuſammenlegung der Steuern, zahlbar zu 
einem Termine und auf einen Zahlungsbefehl hin ſowie 


ne Zahlungstermins auf ſolche Monate, die dem 


dwirt eine möglichſt günſtige Veräußerung des Ge⸗ 
treides ermöglichen. 7 

Die Soziallaſten der Landwirtſchaft in den weſtpolni⸗ 
ſchen Wojewodſchaften teilen ſich in drei Kategorien, und 
b) für Unfälle und c) für Ar. 
beitsur fähigkeit infolge Alters. Dieſe Laſten find ſehr er- 
heblich und ſtehen in keinem Verhältnis zu den erzielten 
Gewinnen. Die Belaſtung eines Hettars mit Soziallaſten 
beträgt in Pommerellen durchſchnittlich 20 Zloty und ijt et- 
heblich höher als in der Vorkriegszeit, bei den ranten- 
kaſſenbeiträgen beiſpielsweiſe etwa um 200 Prozent. Die 
Höhe dieſer Laſten, die in anderen Teilgebieten nicht be⸗ 
ſtehen, ſtellt dem pommerelliſchen Landwirt erheblich un⸗ 


günſtigere Produktionsbedingungen, als ſie etwa der Land⸗ 


wirt in Kongreßpolen zu überwinden hat. 


Eine Beſprechung der Verhältniſſe der Langwirtſchaft 
in Pommerellen wäre nicht vollſtändig, wollte man nicht die 
von der polniſchen Staats raiſon aus jo wichtige Frage der 
verſpäteten Übereignung von Liquidationsanſiedlungen und 
bei Parzellitrung durch polniſche Anſiedler erwähnen. Hier 
it ein unerwünſchter Zuſtand der rechtlichen Unſicherheit ge- 
ſchaffen, der unbedingt eine Klärung in der nächſten Zeit 
erfordert, um ſo mehr, als auf die Regelung eine bedeutende 
Anzahl von Anſiedlern wartet, in deren Beſitz ſich etwa 
36 000 Hektar Boden befinden. 

X | ä 

A i ; 
Anmerkung der Redaktion: Die Ausführungen 
des Artikelſchreibers, der den Poſten des Präſidenten 
der pommerelliſchen Landwirtſchaftskam⸗ 
mer innehat, verdienen dort beſonderes Intereſſe, wo ſie 
in der Feſtſtellung gipfeln, daß die Vertreibung der deut⸗ 
ſchen Anfiedler ſowie die Liquidation und mehr oder weniger 
erzwungene Übereignung von größeren Gütern einen wirt⸗ 
ſchaftlichen Rückſchritt für dieſe Betriebe bedeutete. Die 
anderen Ausführungen verdienen ein mehr allgemeines 
ze und find in einigen Punkten vom polniſchen 

tandpunkt aus geſchrieben. 


Wirtschaftliche Rundſchau. 


Geldmartt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemaß Ver⸗ 


$ ung 1 „Monitor Polſki“ für den 6. März auf 5,9244 Zloty ` 


| 5. März In Danziger 


8,85 3, do. kl. S 


er 3toty am 5. März. Danzig: lederweiſung 57,48 
bis De Bar 57,49—57,638, Berlin: Ueberweiſung Warſcham 
46,85—47,05, Kattowitz 46.85 — 47.05, Boien 46.80 — 47,0), bar gr. 46,675 
bis 47,075, Zürich: Ueberweiſung 53,20, Newyork: Uebers 
weiſung 11,35, Rig a: Ueberweiſung 59,50, London: Ueber⸗ 
weiſung 43.45, udapeſt: bar 64.05—64.35. Bukareſt: 
Ueberweiſung 18,18, Czernowitz: Ueberweiſung 18,03, Prag: 
Ueberweiſung 378. 


Warſchauer Börſe vom 5. März. Umiätze. Verkauf — Kauf. 


"Belgien —, Belgrad —, Budapeſt —, Bukareſt —, Oslo —, Helſing⸗ 


* 
ors —. Spanien —, Holland 358,65, 359,55 — 357,75, Japan —, 
u Pebes =, London —, 43,59 — 43,38 (Tranſito 43,48'/, bis 
43.7. 43,48%, 1, Newyork 8,90, 8,92 — 8,88, Paris —, Prag 23,41'/,, 
26,48 — 26,35, Riga —, Schweiz 171,61, 172,04 — 171,18, Stockholm 
—, Wien —, Itatien 47,13%, 43,25¼½ — 47,01 


Amtliche eee ue der Danziger Börſe vom 
Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25,00% Gd. 25,00%, Br. Newyor 5.1110 Gd. 5,1240 Br., 


Berlin —.— Gd. —— Br. Warſchau 57.49 Gd. 57.63 Br. Noten: 
London —— 6d. —— Br., Berlin 122.357 Gd. 122.663 Br.. 
Newnork — Gd. — Br. Holland —.— Gd, —— Br., Zürich 
— Gd., — Br., Polen 57.46 Gd. 57,60 Br. 


Berliner Deviſen 4 


è- | Für drahtloſe Auszah · In Reichsmark In Be 

aße lung in deutſcher Mark 5. Mär: 3. März 
be Geld Brief] Geld Brief 
Buenos-Aires 1 Pe. 1.788 | 1.782 1.788 1.782 
— Kanada . . 1 Dollar] 4.173 4.181 4.174 4.182 
5.48 % Japan 1 n.] 1.961 1.965 1.961 1.965 
— Konſtantin 1 tet. Bd. 20.919 | 70,35% 20,92 20.96 
Je Kairo... 1 äg. Pfd. 2.096 2.100 2.085 | 2,099 
4,5%. London 1 Pfd. Ster 20.355 20.435 | 20.40. | 20.44 
4%.1Newnort.. 1 Dollar] 4. 1808 4.1838 | 4,1825 | 4,1905 
u iode Janeiro! Milr.| 0,5035 | 0,5055 | 0,5035 | 0,5055 
— ruquay 1 Goldpeſ.] 4.276 4.284 4.276 4.284 
4.5%, Amſterdam 100 Fl.] 168.18 | 168.52 | 168.21 | 168.55 
10%, Athen “...] 8,534 5,546 5,534 5.546 
4.5% | Brüflel-Unt. 100 Fre. 58,26 58,30 | 58.285 | 58.405 
6 % Danzig . . 100 Guld.] 81.53 81.63 81,56 81.72 
6%, | Helfinafors 100 fi. M.] 10.5272 | 10,547 | 10,535 | 10,555 
2% Italien .. 100 Lira] 22,075 | 22.115 | 22.195 | 22.135 
7°/ Jugoflavien 100 Din.| 7.358 | 7.367 | 7358 | 7.372 
5%, Kopenhagen 100 Kr.] 112.01 | 112.23 | 112.04 | 112.26 
8%, Liſſabon . 100 Elsc.] 19,33 19.37 19,33 19,37 
8 / J Oslo⸗Chriſt. 100 Kr.] 111.33 | 111,55 | 111.39 | 111,61 
3.5 % [Paris. 100 es 16.445 | 16,485 16.45 16,49 
S Ryan 100 Kr.] 12,332 | 12.412 | 12,394 | 12.414 
3.5 % [Schweiz .. 100 Fre.] 80,475 | 80,635 80,51 80,67 
10% Sofia . . . 100 Leva] 3,022 | 3,028 | 3.022 | 3,028 
5% Spanien . . 100 Bei.| 70.65 70.79 70.63 70.77 
3.5 % Stockholm . 100 Kr.] 112,22 | 112.44 | 11227 | 112.49 
6.5 % Wien 100 Kr.] 58,89 89.01 58,91 59,03 
9% Budapeſt. .. Bengö| 73.12 73.26 73.12 73.26 
8 / Warıhau ...100 Zl.] 46.85 | 47.05 | 46.90 | 47.10 


13,10, Sofia 3,75'., Holland 209,00, Oslo 133,40, Kopenhagen 139,26, 
c en 87.85. Buenos Aires Kois 


Die Bank Politi zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
n — 9 8.84 ZI. 1 Pfd. Ster eing 43.294 Zh, 
100 franz. Franten 34,921 3i, 100 Schweizer Franken 170,838 
100 deutſche Mark 212,026 31, 100 Danziger Gulden 173,054 
tſchech. Krone 26,298 If., öfterr, Schilling 125,06 Zt 


Aktienmar t“. 

Poſener Börje vom 5. März. Feſt verzensliche Werte: 
Sproz. Oblig. der Stadt Poſen 92,00 G. Sproz. Doll.⸗Br. der Poj. 
Landſch. 96,2 +. Aproz. Konv.⸗Anl. der of. Landſch. 53,50 G. 
6proz. Rogg.⸗Br. der Poſ. Landſch. 29,00 G. proz. Prämien⸗Dollar⸗ 
anleihe 66,50 G. Tendenz: behauptet. — And uſtrieaktien: 
Cegielſti 47,00 G. Dr. Roman May 115,00 B. Tri 105,0 G. Unija 
23,00 G. Tendenz: behauptet. (G. = Nachfrage, B. = Angebot, 
+ = Geſchäft, * = ohne Umſatz.) 


Produitenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidesörie vom 
5. März. Dee Preiſe perſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty: 


Weizen 49.00-50.00 | Widen prima 30.00-83.00 
Roggen 40.25—41.25 | Belufhlen . 30.00 —33.00 
Roggenmehl (65%). 50.25 Gelbe Lupinen 23.50 — 24.50 
Roggenmehl (70% . 88.75 Blaue Lupinen 22.50 —23.50 
Weizenmehl 65%) . 69.00-73.00 | Serradella . 23.50—24. 
Braugerſte . 39.50 41.00 Klee (weißer) . . 180.00 280.00 
Marktgerſte „ . 34.50-37.00 „ (gelb.) m. Schale 70.00 - 90.00 
Haſer . 22. 35.00-36.50 „ (gelb.) o. „ 150.00 180 00 
ee e eee 
oggenkleie 28.25 29. 1 wed. ) .00 — 
Rübſen 9002 Timothyklee 60.00 68.00 


elderbſen . . 46.00-51.00 
Fo geperbſen . „55.00-65.00 
Viktoriaerbſen 60.00 — 82.00 [ Heu, loje . Sai 

Geſamttendenz ruhig mit der üblichen Tendenz. Weizen, 
und Weizenmehl feſt, Braugerſte ruhig. Auf Anordnung des 
en bleiben die Preiſe für Roggen un Roggenmehl 

eſe ben. 

Getreide. Warſchau, 5. März. Abſchlüſſe auf der Getreides 
und Warenbörſe für 100 Kg. franko Verladeſtation: pommerelliſcher 
Weizen (123 45 Holl.) 51,50, kongreßp. Weizen 55,75, kongreßp. 
Roggen (116 Pfd. Hol.) 41,50, Roggenklete 27,00, Felderbſen nach 
Probe 52,00. 

Getreide. Kattowitz, 5. März. Prelſe für 100 Kg.: Weizen 
für Export 52,50—54,50, für Inland 48—50, Roggen für Export 
52,50 —54,50, für Inland 44—46, Hafer für Export 45—47, für In⸗ 
land 39—40. Gerſte für Export 52—55, für Inland 43—44; franko 
Station des Empfängers: Leinkuchen 50-54, Sonnenblumenkuchen 
Ken Weizenkleie 31,50—82,50, Roggenkleie 29,75—30,50. Tendenz 
ruhig. 

Berliner Produttenbericht vom 5. März. Getreide 
und Oelſaat für 1000 Ae. Jou fie 100 Ka. in Goldmart. Weizen 
märt, 236—239 74,5 Kilogr. Hektolitergewicht, März 264.75 Mai 
274, Juli 279,50. Roggen märt, 242—245 69 Kg. Hettoliterge⸗ 
wicht), März 26475, Mai 275,25, Juli 262. _Gerite: Sommergerſte 
221—280. Hafer märt. 215— 226. Mais lòto Berlin 228 — 228. 
Weizenmehl 30,25—34.75. Roggenmehl 32.25 35,00. Weizen⸗ 
tiere 1,75 bis —. Roggenkleie 15.50 ris — Raps —. Vik⸗ 
toriaerbien 46 55. kleine Speiſeerbſen 34 bis 36. Futtererbſen 25 
bis 27. Peluſchken 20.00-20.50. Ackerbohnen 20 50.21.50 Widen 21—23, 
Lupinen. blau 14.00 —14.75, Lupinen, gelb 15.25 — 16.00. Serra⸗ 
della, neue 21 00.23.50. Rapskuchen 19,50 — 9.60. Lein kuchen 23,00 bis 
23.20. Trockenſchnitzel 12.80 — 13,00. Soyaſchrot 21,60— 22,00. Stats 
toffelflocen 23.902410. , 

Tendenz für Wei en ſtetig, Roggen petig. 


Materialienmartt. 


Berliner Metallborſe vom 5. März. Preis für 100 Kllogt. 
in Gpld-Mart. Elektrolytkupfer wirebars, prompt cif. Samburg, 
Bremen oder Rotterdam 134,75, Remalteb⸗Plattenzint von handels. 
üblicher Beſchaffenheit —,—. Origmalhüttenalumimum (98/99 % 
in Blöcken, Waiz- oder Drabtbarren 210, do. ın Walz» oder Lrabte 
barren 998 214, Reinnickel (98—99 / 350. Antimon⸗Regulus 
95,00 — 100.00. Feinſiſber für 1 Kilogr. fem 78.25—79.25. 


22 AA ree r 
Zögern wir nicht — höchſte geit, denn ihon Yonnersta 


den 8. März d. Js. beginnt die reiche 30 tägige Zieoung der V. Klaſſe 
der 16. Sete tere in der man mit Lac dee grotze Beträge 
ewinnen kann, und zwar in die Hunderttauſende Zloty. Der Geſamt⸗ 
etrag der 53.800 Geſamtloſe nur dieſer einen Klaſſe beläuft ſich aur 


17300 000 3toth, wobei man auf ein Los 630 000 3toth 


gewinnen kann. ‘jedes 2. Los gewinnt. Preis eines / Loses nuf 
zt 50.—. Man ſollte alfo nicht zögern. Ein jeder von uns muß 
unbedingt ipielen, denn eine ähnliche Gelegenheit kommt nicht jeden 
Tag vor, ſondern nur zweimal im Jahre. | 

Eine tleine Anzahl Loje iit noch zu haben in der ſtaatlichen 
Lotteriekolleltur von -uward Chamski, aydgoszcz, 
ul. Pomorska , gegenüber dem Hotel „adler“. Tel. 39, N 

Sämtliche Gewinne werden ſofort ausgezahlt. Die täg⸗ 
lichen a find in un,erem Büro unentgeltlich en = 
ſehen. Bei Auswärtigen werden die Loſe nach vorheriger Ein: 
zahlung auf das Poſtſchecktonto P. K. O. Nr. 209 007 verjandt, 


—.— 
` 


Geſucht zum 1. Juli 1928 


Adminiſtrator 4 Rech nungsführer my, gapo ge e. . 


2 jebensir. yüdels für jelbftändige Bewirtihaftung eines 4000 Hoch wildheg e letzte Zimmereinnahmen ca. 60000.— G. 


28 Jahre, ſeit mehreren Jahren berufstätig, 
M gr B mit Abmelfwirt chaft m. Staatsexam., verh jährlich — verbunden mit vornehmem ch Geld⸗ 
pübſch u. Hug, haben in — . Pee Ange bste been ohne Kinder z. J. bei e. geſtützt auf gute Zeugniſſe u. Empfehlungen, Reſtaurationsbetrieb Fruchtpreſſe 


des langens Daſeins lauf, Jeugnisabſchriften u. Gehalt rü großen MWaldexpioata: flotter, ficherer Rechner, ſucht von ſofort oder] Umſatz etwa 120000.— Gulden, ſoll auf ſchrank, Kopierprefe, 
genug, meden geita |an h Apuanne, silenta b. Noemi 155 tionim Often, zucht ge⸗ ab 1. April 1923 Stellung. Gefl. Offerten an] 5 bis 10 Jahre vexvachtet werden. As Füchkiſten, 1 Gehrock⸗ 


d planen ſtützt a. ſehr Kaution u. zur Uebernahme von Inven⸗ 
— un Gen Ge. |powiat Jarocin. pos 82 gute3 ſpäzer den „Kujawiſchen Boten“. Inowroctaw erbet.|| tar pp. ſind ca. 40 bis 50000.— BSR anzug. 1 Neberzieher 


Gut erhaltener 


P 
dankenaustauſch anzu⸗ dauernden Poſten als "ri nn Ernſtl. Reflektant., welche über genannt. jür panad wegen 
bahnen! Wer wagt 2 ältere, tüchtige Förſter od. G5 le If. Mann, à Mechan⸗ n aeg Kapital verfügen. Offert. unt. W. M. 940 Fortuges Dreiste. zu 


es, Rittersmann oder C d t Į in einer Sochmild Annonc.-Exped. W. Metienburg, Damia, verlaufen. Cohn 
Knapp?“ der ſchreibe u. ar nerg ehi en Frau ift Seger 2 E ae Jopengaſſe 5 Artura Grottgera . i 


A. 3611 andieies Blatt. für Garten⸗Anla 3719 Socke viele Jahre ein Offert. unt. G. 1599 an] loi. Haush. unt. T. -san ona 
Alein- 1 Gärt 1 tli es rrer a s iiye elch elt Biel Zeita. 181 da. b. Dodii t . Wegen Anſchaffung 
gehender DWE 1 Gärtnerlehrling, “Offerten erbinet "| Grfwieistadter, 21 Gool. machen vom 7 Laue r ee ver- 

it Sohn acht Eltern, der L d Liebe alt, von anſtändigen gr 

ne an og ; 1 Beruf hat, können ien 8 Sardele, göriter achtbaren Eltern, fn cht EL, Herrenſitz ſtig meinen kompletten 
42 Ming. ate, bucht Gärtnerei G. Borchert, Auichale, ä ne rau 182 Morgen orob. aeegen im Areit Motor ⸗Dreſchſatz. 
org. g 9 ur oitpr. ma Weizen boden. R = 
poczta Grudziadz. einem Kolonial⸗ Zuschrift mit Gehalts- auch — Weſdewwirſchaft geeignet, BR ee AH 


paſſende amenbe⸗ 
lanntſchaft zwecks 


— — warengeſchaſt od. Kon- nach ? 
t ga e unt. A. 1584 44 Morgen Wieſen (dreifchnittig) vor- nigung und Entgrauer⸗ 
baldia. Hen 10 t. Zum foſortigen Eintritt f uch e eine Schmiede - deſele Dekan Ta a d. Geihäftsit.d. Ztg. handen, durchweg drainiert, 2 km von Motor. Marke Benz 
Bu alterin Z ſucht von sofort oder dienun der G Gäſte. Jg. engl. Mädchen vom der Babnitation, 10 km von der Kreisitadt fahrbar. 8 P. S. ebeni. 
Nur ernſtgemeinte Of⸗ ipäter Stellung. Gefl. Gefl. Off. u. B. 3612 an anbe, d. a. plätt. tann, entfernt, großer Obſtgarten vorhanden, eine z. Motor . 
ferten unter F 3652 beiten ? beide Landes⸗ O S 0 5 Land in einem Plan gelegen, totes und . Schrotmühle. Stunden- 
an die Geihäftsitelle pie a aop * Grund, Gan ta 26 Dff. u. 2.3643 a. G. d.3.|die Geihit. d. 3ta. erb.|je tin ne olni lebendes Inpenkar tomplett, ſteht von leift. 8-10 Ztr. Außerd. 
Dieler Zeitung erbeten | "ra en DENES TE E . Sude pon ſofort oder Fräulein, das den mn jofort zum Verkauf. Bei Kauf wird lein Breitdreictaiten m. 
Welcher ältere Ferr Herr Einen deulſchen „Suse Jofort od. zum ſpät ma Vogt Handelskur. beend. hat, Slubenmädchen Zimmerwohnung pp. von ſofort frei. Kugellager zumGöpel« 


möchte mit eval. Lande Stellun um 1.4. 25—30000 Rmt. Anzahlung erforderlich. betr. (wie neu) und ein 
wirtstochter. Mitte 3 50, Schmiede: Sth Mär e Ohne MORS Et ſucht Stellung 2.8.1532. D Sicht. 81 3. Offerten erbeten an ders alt. Roßwerk dortſ auch 
die das“ päterlide II tine ï den: d.©.d. 3.|vom 1. 4. im Büro, am Suche Etelis Hals- brd merit 500-600 Str. Saat : u Eh- 
Grunditüd (12 Mra.) geſe en vom Lande für Haus⸗ Sr zum 1. 7. 1928 Offerte, 5 tochter . ds In pass Brockmann, Grundſtücksmar Ne — 


übern. in Briefwechſelſſtellt —— ein u. Feldarb. W. Hagen, Nekmelkerſtelle n D. Zeita. tommnung im Haus⸗ in Allenitein, Bahnholltr. 28. 


treten zw. ät, Heirat Manthei. Schmiede ⸗ | Pates, p. Fordon, pow. halt. bin 21 Jahre alt, Folgowo, pow. Toruń. 


Off u8.15800.8.6.d. 3. mei er, Laskowo Bydgojti. bei größ, Viehbeſt. Bin Eval., ebri. Mädchen v. aushaltungsſchule 
e bei Osno, Saub., ebri. Madmen f. von Kind auf im Fach. Lande ſucht — 9 beſucht, x Aus meiner 
Einſame eee tonino. 888 0 Dame Anmien 
a. d. Ge afts a. eſchäfts eitg. IC. a G. d. Ztg. I le z imm di E 1 z 

Keine I mod Jonin. geizeru. Maſchiniſt x 8 
epangel. von hübichem | ür Fanewert u. Hola. | habe ich noch einige ſehr ſchöne, ſprüngfähige Pw. Chelmno. 1615 
Aeußern, beſitze 2000 bearbeltungsfabrit p 
Zło'y u. gute Mäiches r ne Zuchteber 


Te 9085 Allez. es 2 me abzugeben, Aus meiner Eier 

— ———— a 0 i 

ooa ieina eiiiai EEx 
aufmann, 36 Jahren., 10 . MN Í — — deren Leitung in den Händen des Herrn Poſten zu ten 

Zathol., mittelgr. und kl el er Schäfgreibireliors Adolf Henne liegt, hat der Lan abel =a 


5 für 9 Kühe und Jung- Verkauf von guten, \prungfählgen Jan 2 tt 5 > Ska. 


ſucht vieh, der den Schweine» | 
EL LE Zuchtböcken engen 
ein Suna Stamm Di 65 ii —— \ begonnen. vu el. 926. 


e to pon Sebmann aiioe, 


, mögi, m. Bild, 0. | EN en Stöwier, pom. Srem, Telefon nun dt 8. 


a unt. K. 
3667 a. d. Geſchft. d. Ztg. 


Diskretion Ehrenſache! 
Biederverheirato. Kammerläget 


Bäckermſtr. ohne Anh., | Ungeziefer unter Gas 
Beſitzer ein. erfetlalfig. rantie geſucht von J eos 7 
Geid., ſucht ält. Fräul.“ Dom. ee agiellonska 17. 


Ie — abienben, 38 
a ie Tr Se TEIS 


kauft laufend 1864 
„Impregnaoja“, 


Beide Spxach. u. Berm. Ausgelämmtes 
2 SH st Hanslhneieri dra 
ee HR made zs ne eee e Frauen baer 
erbeten 8 Arche Pag Teatr. 3. Otto Ostrowski, Dworcowa 91. Ne 
Suche zum 1. April od. j , 
Offene Slellen nn Sommerroggen zur Smt Wohnungen 
Zur langeren Ver⸗ für mittl. Gutsaorten. 3 4 na- w ſowie Snathaier und Berite I 
T 


tretung für ein 800 Mg. Bild, eine 
— rotes Gut im Areile| und haltsaniprüce 
beimno ſuche einen ſenden an 


Ageor-Handelsgefeiichaft % . Mohnungen 


älteren e Bib enger Dani Tel. 266 61 und 2 2 Zimmer u. el. 
Beamten. eee Habe rang Se antoenguiaubi. 


Bewerb. mit Zeuganis»-| Suche zum 1. 4, tüch⸗ 
abſchriften u. Behalts⸗ tige, erfahrene 3 
forder. unter J. 3591 an Wirtin 


Gebr. Kachelofen 
pa. Korbweiden ein une 
geſchält und ungeſchält. Preisgebote erbittet] zu kaufen geſucht. 

von Lehmann⸗Nitſche, "0 ig 


p. 
ul, Gdańska Nr. 127735 
Telefon 15 u. 16. 3590 


die Geſchſt. d. Jellig. erb. * BYDGOSZCZ 
Eın aröberes Rütergut|für größeren Land» Er Gdańska 7 — Tel.1437 


haushalt. eugnis» * 
t.Bolbmien ſucht einen gpſchriſten 1 8 1928 


von Gehaltsanſprüchen 
lev en = 
autsbejirer Stübner, Dienſtmädchen Radio-Tedniter , 
ſucht Arbeit. 152 


Gutsverwaltung Jlowiec. pow. Sem. 


Wir verkaufen 


m Stenotypiſtin, Landwirtstochter, geb., Von jofort oder Ipätex 
oder zweiten Beamten. Wierachosawiee. pom. "ht. Melda. Okol „ 4 ſtändig waggonweiſe: 

Polniſche Sprachtennt⸗ nowroctaw. = e. Otto Goldb Sanden e gn ) 6 l -/ 5 2 
niſſe erwünſcht. Freie Zum 15. März oder A maera Araki Chwytowo 15, rr. I Sudhan. „ Horte fa 91 u t te ung trockene Kieſern Kloben J. Kl. 1 2 Zimmer 


Station und Fomilien⸗ 1. . perfekte — — Suche eine 5070 Stell Off auf größerem Gut oder zum Preiſe von zt 15.— Wohnun U. Küche 
anſchluß zugeſſchert. Bes Einfaches tellung. Ofſert unter Stabth It, s 
ner aueh tod) Sihmeizerfteile D. 1691 an Die Git. d. 3. | der einen Kücheun itodeneRieiern-Rnüppel I. Kl. paar gerudi Miete 
anſprüchen, Bild und irtin mit eigenem Gehilfen d Haushalt zu vervoll⸗ zum Preiſe von A 12.— kann auf 1 Jahr im 
Zeugnisabſchriften, die 1 vom 1. . Kin er: ommnen. Voller Fa- voraus gezahlt werd. 
e ge ucht, Dieſelde muß mitienanſchl. und etw, trodenegieſern Knüppel ll. Al. Renovierungs- Koſten 


das melken kann, von * 7 Taſchengeld erw. Gefl. Z werden eritattet. Gefl. 
poczta Ölyka, skrzynka Bie äike owie, Ges [a ſofor od. 15. 3. ASUDE Arfordmnann. gärtnerin eee dei pro Ri franto Waagen Some. 5 dee 


pocztowa Nr. 7. Wolyn, Haß, Michale, Johann Przyguski, 21 J. a. m. gut. Empfeh- a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. die Geſchſt. d. Ztg. erbet. 
De Babe, gen E be P. Grudzigdz. 2703 Grodies, dei. Beban, 178 (wär 9 950 Bef, jo. Midh en Anfragen: Zarząd Dóbr Ordynacji, Oeireebeider 

b u. Gehalts» pe 
S a enden sk 3479 Ya serin Sienna Dabrowskiego. gn, bie Beihäftsitelle mit Nähtenntn. möchte Outro v in, beit. Lage am Nlatze 


wicza iy 11. 1612 Berheirateter Kriedte, Grudzigdz. ih in der Wirtſchaft 


Fraugittergutsbeſitzer E 
Hofbeamten M. ge s| Obergürtner Mie en ehe ehrlig.|anichlub, a. b. Rindern. 


mit Kontor, Lager- 
[a8 Jabre alt, olle leb, mit auten Nab. 555 


räumen u. Pferdestall 

rennſchalen 

zu vermieten. 

der auch mit der land» . 8—4 5 38 als Guts“, u. Handarbeiten, aus Geif über 50 Jahren 


wirtſch. Buchführung Ju kleinem Kinde aufs i Villen⸗ od. Herrſchafts⸗ Sude für meine Tocht. 2700 ift in dieſen Räumen 
vertraut ſein mu. 368 anſtänd. Familie ſucht Suche für meine Todt., x 
Schreit! Bew. m. Zeug zum 15. März oder W Jahre alt. Steilg. zur Jan Sfarszewskl, Runowo — Sele RN 


nisabſchriften und Ge» iert. e mi elung als 
ie D === in ee a 


Suche um 1. 4. 28 
i Gehrock. 


ſucht. Meld i f Seid 
even? Landwirt A a e Bimersirmues a 1 . n Woll. 


Land zuverläſſige | Dworcowa iea, l. gärtner wenn möglich 


It, Gute oder für Stadt. oder 2—3 Zimmer für 
aui Mittelgut mit i| Mi idchen . üg. id Alt, Gürtnerge ilfe aushalt, Ke — ih Subst See rel Oltonwent 
en wider ener bes. allein ragen unt D r geſucht. 


betrieb. Meld n an] das Haus: und Land⸗ die Gef 3626 a. d. Gſt. d. Ztg 
audien. ti, 12 verſteht. sum Grau. Dif unt. R e 15, 3. er . 


ln t. unt. 57 an „iro“, 


Boit Lafin ( 3575| 1 5 Seele Hrundſtack zu verkau . mr e ogloszen, Serm. 
en |. * esi E MWirtibaftsachilfe Bind „lien, 22 Morgen grok. Pianino, ſchwarz, Billard Franlego 3. 3478 
fofortigen Eintritt für See N. 59, 24 J. alt, ev. 1 Prondy 11. 1790 asjal 20590 

unieren neuen doppelt.) 29W. Swiecte. . |Praris, Der f Beer: Seinen IE ei m. ch — pertauft bi 90 X 220cm Spielfläche A 5 i 
Sinichiehoi. einen tüch⸗ Geſucht beileres, älter., mächtig, ehri, 8 zucht Bin der deutschen und E ale Rnd ah ul Maiews — ka 65, mit geſamtem Zus töbl. Zimmer 

tigen. joliden, deutſchen | ehrl., ER tinderlieb.| gute Jeugniſe. Bein. Sprache mächtig. Hausfr., Erſtkla 128 lei“ behör, hat preiswert 
üd BT Siei 1 325 Sefi 8 Bu 721 22 am tie 05 K rer Stabi, ag Tah außen. Begbanfl, Upbl. Simm vom 15, 

j i entrum, : 

er. u. 3. 1582 a. d. ©. d e 9 dea 1618 bei 30000 = fn gomme ſofort! _ Bolt Lafin (Pom.) Ber we Feber DE 


ebıld.] Suche zum 1. p= 55 A 
Ars e 3e Sanon. Tedergemanbt pei ter für Garten- ul. Dworcowa 20. jau v a jemer: Staufe Iduf, bar Raje sr. — Tr. rechts. 1615 


aller Art Gebrauchs⸗ 
Janowice, pow. Znin. itw., evgl., alleinſt., in Brivat. oder irtſchaſter in bei 180m 21 tat. möbel, kompl. Zimme Í ande dug 
 Tüdtige, altere erie, en Sa stebi tsbürger, 821 sgärtnerei 3584 W ſucht Seellung|o d. f. 9000 zipu pe u verpacht. Nachlaßm edel fette. Möbl. Zimmer 
Sininenihinfer) Sniabectich 40a. pricht gut polnuch, = & i in frauenloi, Haushalt Sokołowski | Blaszak, Schreibtische, Untiten, bequem, gut erhalten,] f. 2$errenm. voll. Pen⸗ 


€ b. und Se it jest vom 15. März. Off. unt. Plac Wolności 2. 1622| Teppiche, Nähnaihin.,|Patentachien, zu verk. ſion u.jeparatem Cing. 
und Monteure Mädch 58 Suna nee bote an „1608 OR jährige, 33 Plüſchſachen. 447 P L. Wegner, 3671 au vermieten Dole, 


pew nd RT Jakubowskl, Dtole, T k 2 
die auf jämtl, Qand- Mädchen Hof⸗ — Epeicher⸗ 24 W Sloh Gewa 1041180 braune Stute .: — asna 9 8 Aa pit 1 ulica Torunska. heiminska 23, I r. 2891 
Meotordre⸗ malt, e 4-15 Jag alt, p. D. 82 Zuchtbullen eue ne ube | 

gearbeitet find, von 1o» | liebt, aije. der poln. eititelle m. tadellofer 


waiter er Herdbu ATT., gro ettkaſten 1 * 
eee Ace Miegel e Veenſionen 


mächtig, von kinderloſ. 
u. Lohnforderung. mit Ehepaar zur häuslich. auch bei Witwe, oder engl., 19 Jahre alt, w.] Eval. Beſitzertochter e AA verkaufen Duet 


Angabe der bi t a gt Stell als ex e eiberihe. in Nußb 77 
zähle roeien e Ion. Rate ae EEE eea E = ne aenifende alte Be enfion 

* aN eiidert, S. . 571 an Die 2 18 Siea 0 aus Zee n gewiſſenhaſte Penſion 
ga n Aablenber Off. 11341 N 2 u. ‘ ia admit ettkaſten g ; 


abraeZuo 8 Gdańska 75E, 1 Tr. Its. Fr. Albert. Dan Johann Tal. 


Anläßlich des am eie den 11. d. Mits 
blas, Gicht iR e ef äbrigen Jubiläums der 
Rbeumatismus, Ischias, Gic a St. Paulskirche no an dieſem Tage um 
Abgespanntheit, frühzeitiges AS Uhr ein 


Altern sind meistens die gemeinſam Es Eſſen 


Folgen unreinen 
im CTivilkaſino ſtatt, zu dem wir die Gemeinde» 
glieder hierdurch einladen. 
3 * Teilnahme müſſen bis zum Freitag. 
n 9. d. Mis., mittags, hei Herrn Kirchen⸗ 
Alleen Hübſchmann, Brückenſtr. Nr. 6, gelöft 


Statt beſonderer Anzeige. 


Sonnabend vormittag 11 Uhr verſchied nach kurzem Kranken⸗ 
lager unſere liebe, gute Schweſter, Tante und Großtante 


2 hilft aut 
natürliche Weise werden. 
Lilly Schw ad tke das Blut von Schlacken Der evgl. Gemeinde-Rirhenrat, 
und Ablagerungen reinigen Aßmann. 


im Alter von 68 Jahren. 
Ihr folgte in die Ewigkeit am Montag früh 4¼ Uhr nach 
langem Leiden unſere liebe, gute Schweſter 


und leistet somit hervorragende 
Dienste als vorbeugendes Mittel, 


| Kalidüngesalz 22 u. 42 % 
| Kainit und Thomasmehl 


3718 


Marie Schwadtke AOT wee 
ö schwefels. Ammoniak 

in en den en, Moren, N Unerreicht in Einfach- Kalkstickstoff 

die trauernden Hinterbliebenen. halt un denten Hand: I] Chilisalpeter 


Bromberg, den 6. März 1928, 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 8. März, 
nachmittags 4 Uhr, von der Leichenhalle des alten evangeliſchen 
Friedhofes aus ſtatt. 3692 


Norsesalpeter x: 


liefert billigst ab Lager am Bahnhof, 
Kredit nach Vereinbarung, 


Wan Landw. Ein- & Verkaufsgenossenschaft 
1 N aller Systeme nach Muster prompt. 


Gebr Lohrke Chemia. D eee A Tel. 27 Gniewkowo Tel. 27 
r i Dept: Selineldotth ze kn gen 
v. 18 zl an. Wanda Gruntkowska, Sienkiewicza 32, 


auch für schwersten 
Boden und zum Tief- 
hacken, wieder prompt 

lieferbar. 3588 


| 
| 
| 
| 


Zu Originalpreisen ab Lager Bydgoszcz 
lieferbar: 


banz-brosshbulldog- 
Traktoren 


Am Sonntag, den 4. März, nachm. 8½ Uhr, verſchied 
nach langem ſchweren, in Geduld ertragenem Leiden 
unſere liebe gute Mutter, Großmutter, Schwieger⸗ 
mutter, Schweſter, Schwägerin u. Tante, die Altſitzerin 


Emilie Kutſchenreiter 


geb. Kuhlmeier 


Anıerügung von 


Trauer- 


im 77. Lebensjahre. 3877 ; 
Dies zeigt tiefbetrübt an im Namen der trauern⸗ 
den Hinterbliebenen Familie Winter. Hnæeig en 3 Zugmaschinen für Rohölbetrieb 
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Die Leitung. 


die „deutiche Nundſchau“ vor dem Kadi. 


Gefängnis und 600 Geldſt 
92 hen — Seile 
Johannes Kruſe. 


Bromberg, 5. März. Die „Deutſche Rundſchau“ hatte 
ſich in ihrer Ausgabe Nr. 189 vom 21. Auguſt 1927 erlaubt, 
einen Artikel aus dem Krakauer „Il. Kurier Codzienny“ zu 
übernehmen, der an einem Regierungsproieft über die 
Reglementierung von unedlen Metallen Anſtoß nahm. 
Der „Il. Kurier Codzienny“ nannte in feinem Kommentar 
hierzu dieſes Projekt eine „Dummheit“ und wollte ſtatt der 
unedlen Metalle die „Dummheiten“ reglementiert wiſſen, 
die im Bureau der Zentralbehörden ihren Urſprung haben. 
Wegen des Abdrucks dieſes polniſchen Artikels wurde 
damals die „Deutſche Rundſchau“ beſchlagnahmt, während 
man gegen den „Vater des Gedankens“, den Kraukauer „Il. 
Kurjer Codzienny“ keine Zwangsmaßnahmen anwendete. 
Außerdem machte man noch der „Deutſchen Rundſchau“ einen 
Prozeß wegen Beleidigung der Zentralbehörden 
und ihrer Referenten. Die Verhandlung fand am Sonn⸗ 
abend vor dem hieſigen Preſſegericht ſtatt. Auf der 
Anklagebank ſaßen der verantwortliche Schriftleiter Jo⸗ 
bannes ruje, den man wegen des Inhalts des er- 
wähnten Artikels verantwortlich machte und der Leiter der 

ruckerei Hermann Dittmann, dem man zur Laſt 
legte, gegen die Preſſeverordnung verſtoßen zu haben, da er 
die vorgeſchriebene Zahl der Pflichtexemplare der Behörde 
der erſten Inſtanz nicht zugeſtellt haben ſoll. i 

Der Angeklagte Kruſe machte geltend, daß man hier 
doch nicht über geiſtige Produkte zu Gericht ſitzen dürfe, die 
in Krefmu ſtraflos fabriziert wurden. übrigens könne von 
einer Beleidigung in dieſem Artikel nicht die Rede 
ſein. Daß man bei den Zentralbehörden in Warſchau bei 
der Fabrizierung von Geſetzentwürfen auch einmal vorbei⸗ 
ſchießen könne davon zeuge 15 B. das jetzt zum Geſetz ge- 
wordene Dekret über die Aufhebung der Inmunität der 
Richter. Der Staatsanwalt hielt dennoch die Schuld des 
Angeklagten für erwieſen und beantragte eine Gefängnis⸗ 
ſtrafe von ſechs Wochen. Etwas milder ſah der Richter die 
Sache an, der auf drei Tage Gefängnis und 600 
Zloty Geldſtrafe erkannte. Das Vergehen gegen 
die Preſſeverordnung wurde dem Schöffengericht zur 
Aburteilung überwieſen. \ 0 

Eine zweite Verhandlung in einem Beleidigungsprozeß, 
der vom 15. Auguſt 1922 datiert, wurde auf Antrag des 
Angeklagten niedergeſchlagen. 


Aus Stodt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original - Artikel it nur mit ausdrück⸗ 
äer Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 6. März. 
Mettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſere Ge- 
biete zunehmende Bewölkung ohne Nieder⸗ 
ſchläge an; Tagestemperaturen etwas niedriger. 


Ein Prozeß wegen Totſchlags. 


Vor der veritärkten zweiten Strafkammer des Bezirks⸗ 
gerichts hatte ſich am geſtrigen Montag der Landmann 
Alois Wolf aus Lochowice, Kreis Bromberg, zu verant⸗ 
worten. W. iſt beſchuldigt, am 11. November vorigen Jah⸗ 
res ſeinen Hauswirt, den ſechzigjährigen Staniſtaw Kon⸗ 
ſtantyn mit einem Stück Holz derartig auf den Kopf ge⸗ 
ſchlagen zu paben daß eg Stunden ſpäter der Tod des K. 
eintrat. Es ſind 14 
Sachverſtändi ge zur Verhandlung zugezogen. 

Der Angeklagte erklärt folgendes: Er lieh dem Kon⸗ 
ſtantyn einen Geldbetrag zum Ankauf einer Kuh und dieſen 
Geldbetrag konnte er von K. nicht zurückerhalten. Bei jeder 
ſich bietenden Gelegenheit fing K. Streitigkeiten an, die 
ſtets in Schlägereien auszuarten drohten. K. verlangte 
kategoriſch, daß er ausziehen follte; dieſen Gefallen wollte 
S m aber nicht eher erweiſen, bis er ihm das gelichene 

clò zurückerſtattet hätte. Am 7. November kam K. mit 
einer Axt bewaffnet in ſeine Wohnung. Er Telbit war ab: 
weſend und in dieſer Zeit zertrümmerte K. den Ofen in 
ſeiner Wohnung, ſo daß er der Kälte ausgeſetzt war. Am 
11. November kam K. abermals in feine Wohnung und 
wollte das Zerſtörungswerk fortfetzen. Hierbei kam es 
wieder zum Streit, wobei ihn K. mit einem Stocke ſchlug. 

Auf dem Hofe wurden die Streitigkeiten fortgeſetzt, dort 
drohte K. ihn mit einer Heugabel zu erſtechen. Daraufhin 
ergriff der Angeklagte das Stück Holz und ſchlug nach dem 
Kopfe des K., der ſofort hinfiel. i 

Die Beweisaufnahme ergab folgendes: Die Frau des 
Getöteten ſagt aus, daß die Frau des Angeklagten mit den 
Streitigkeiten begonnen und Unfrieden zwiſchen beiden 
Männern geſtiftet hätte. Das Darlehn verlangte der Ange⸗ 
klagte faſt jeden Tag in ſchroffem Tone zurück, er mußte 
ſehr oft aus der Wohnung gewieſen werden. Einmal warf 
der Angeklagte gegen ihre Tür große Steine und aus 
dieſem Grunde verlangte ihr Mann, daß der Angeklagte die 
Wohnung räumen ſollte. Am 11. November hörte ſie den 
Streit zwiſchen beiden Männern und unmittelbar darauf 
ein heftiges Stöhnen. Ihr Mann lag auf dem Hofe, ſie 
ließ ihn ſofort in die Wohnung ſchaffen. Ein Arzt aus 

romberg wurde hinzugezogen, dieſem gelang es aber nicht 
mehr, das Bewußtſein des Verletzten zurückzurufen. Um 
11 Uhr abends verſchied dann ihr Mann. — Die Frau des 
Angeklagten erklärte folgendes: Konſtantyn wollte das ges 
lichene Geld nicht zurückgeben. Er erklärte eines Tages, 
er benötige einige Ziegelſteine und zerſchlug dann ohne wei- 
teres den Ofen in ihrer Wohnung. Einmal hatte K. ſie 
mit einer Heugabel überfallen; am 11. November wollte er 
den Reit des Ofens holen, was ihr Mann aber nicht zuließ. 
5 ſchlug ihren Mann mit einem Stock. Was dann ſolgre, 
ah ſie nicht mehr. — Die meiſten Zeugen beſtätigen die An⸗ 
gaben des Angeklagten, insbeſondere, N 
= — einmal mit einer Axt — bedrohte. Auch die Frau 

es K. fing des öfteren Streitigkeiten an, die mitunter in 
Tätlichteiten ausarteten. 
er Sachverſtändige, 
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i pf des K. geführt wor 
51 e Todesurſache war eine ſtarke Gehirn⸗ 


schließt ſich dieſem Gutachten an. 
er AR Siren „ . die ge Fe 
and treit zwiſchen Vermieter und ? , 
bemped ici eine Abſicht des Angeklagten, den K. zu töten, 
erwiefen. Aus dieſem Grunde müfe die Anklage 
Pe Totſchlags fallen und es käme nur Köperver⸗ 
ee mit Todesfolge in Frage. Da der Ange- 
lagte ein Geſtändnis abgelegt habe und nicht vorbestraft 
jet, andererſeits feine Tat ſchreckliche Folgen hatte, ſo ſei 
cine Strafe von zwei Jahren Gefängnis am Platze. Der 
Verteidiger erwiderte darauf, daß Streitigkeiten 
81025 Vermieter und Mieter nichts Seltenes ſeien. Der 
Weg zur Tat führte erft über ſtändige Hausfriedensbrüche 
und Sachbeſchädigungen ſeitens des Hauswirtes. Dieſer 
ſchreckte nicht einmal davor zurück, feinen Mieter der 
Zimmerwärme zu berauben. Außerdem ſpielte die Frau 
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„Hat abnehmen? 


Scheuen Sie sich, den Hut herünterzunehmen, oder tun Sie es gern, um 
Ihr schönes Haar zu zeigen? Sicher hängt das davon ab, wie Ihr Haar 
gepflegt ist. Es wird Sie schöner machen denn je, wenn: Sie immer 
Elida Shampoo zur Haarwäsce verwenden. Elida Shampoo macht Ihr 
Haar seiden weich und locker, duſtig und flaumig, schön und gesund. Sie 
sind gern ohne Hut, wenn Ihr Haar mit Elida Shampoo gepflegt ist, e 


Kamillen-Shampoo für Blondinen in Vorbereitung (Gold, Packung) 


ELIDA SHAMPOO 


trag des Herrn Dr. Ptok. Um zahlreiches, pünktliches Erſcheinen 


§ Bromberg — Wien. Wie wir erfahren, iſt auf Grund 
einer Verfügung des Poſtminiſters mit dem 1. März die 
Telephonverbindung Bromberg—Graudenz, ferner 
die Verbindung Bromberg— Wien über Berlin einge⸗ 
führt worden. Das 3⸗Minuten⸗Geſpräch nach Wien koſtet 
6,30 Franken. 
$ Todesfall. Geſtern morgen um 4% Uhr verſchied die in 
weiteſten Kreiſen Brombergs bekannte Sängerin und Ge⸗ 
ſanglehrerin Fräulein Marie Schwadtke. Den Be 
ſuchern ihrer Konzerte und den vielen Schülerinnen, zu 
denen auch Klaire Dux gehörte, wird die Verſtorbene 
als Kuünſtlerin, Pädagogin und Perſönlichkeit unvergeſſen 
bleiben. In ben ſiebziger und achtziger Jahren trat Fräu⸗ 
lein Marie Schwadtke in Gemeinſchaft mit dem Muſikdirek⸗ 
tor W. Grahn in vielen Konzerten und Oratorien auf; ſie 
veranſtaltete auch eigene Konzerte mit ihren Schülerinnen. 
Über 50 Jahre hat fie ihre Tätigkeit als Geſanglehrerin aus⸗ 
geübt, bis ſie dieſe aus Geſundheitsrückſichten aufgeben 
mußte. Jetzt iſt ihr durch den Tod in den ſie eine geliebte 
Schweſterx begleitet, Erlöſung von ſchweren Leiden geworden. 
Die Tollwut in der Wojewodſchaft Poſen it in der 
zweiten Februarhälſfte in 14 Kreiſen 28 Gemeinden und auf 
62 Gehöften feſtgeſtellt worden, und zwar: Kolmar i, 1. Czar- 
nikau 1, 1, Goſtyn 8, 3, Grätz 1, 1, Jarotſchin 3, 3, Krotoſchin 
1, 1. Birnbaum 4, 6, Neutomiſchel t, 1, Obornik 2 2, Oſtrowo 
3, Pleſchen 2, 2, Poſen Kreis 1, 1, Samter 4, 6 und Znin 
Bekämpfung ſchädlicher Waldinſekten. Die Verordnung 
des Staatspräſidenten vom 24. Juni 1927 über die Bewirt⸗ 
ſchaftung von Wäldern, die nicht Staatseigentum ſind (Dz. 
Uſt. Nr. 57, Pof. 504) legt den Waldbeſitzern die Pflicht auf, 
das maſſenweiſe Auftreten von ſchädlichen Waldinſekten an 
die Waldſchutzbehörden zu melden. Es iſt feſtgeſtellt worden, 
daß trotz Vorhandenſeins des Kieſernſpinners (Dendrolimus 
pini) und der Kieſernblattweſpe (Loqhyrus pini) in privaten 
aldungen nicht alle Beſitzer diefe Tatſache angemeldet, die 
Vorſchriften des Art. 18 der angeführten Verordnung nicht 
innegehalten haben. Es werden daher alle Waldbeſitzer auf⸗ 
gefordert, den Waldſchutzbehörden unverzüglich Meldung zu 
erſtatten über das Auſtreten dieſer ſchädlichen Waldinſekten 
(außer der Kieferneule, welche ausgetilgt iſt) bzw. über den 
verurſachten Waldſchaden. Gleichzeitig wird auf die Beſtim⸗ 
mung des Art. 47 obiger Verordnung verwieſen, nach der 
Unterlaſſungen der Meldung über das Auftreten ſchädlicher 
Waldinſetkten mit Geldstrafe his 200 Zloty belegt werden. 
$ Verhaftet wurden im Laufe des tg Tages eine 
Perion wegen Bigamie, ein Lebensmi elfälſcher und ein 
jugendlicher Ausreißer. ; i E N 
’ + 
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Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


D. G. f. K. u. W. Die Märzſitzungen der Hiſtoriſchen 
Gr in wo. am 12. und 13. März enten ua Dienstag) 
im Zivilkaſino ftatt. j 

Liedertafel. Heute 8 Uhr Übungsabend im Zivilkaſino. Die 
Sangesbrüder werden gebeten, vollzählig und pünktlich zu er⸗ 
ſcheinen. Wichtige Beſprechungen. 8727 


Ortdarn é. Bromberg (Handwerker) des Wiriſchaftsverbandes 
lische 6 


itä 


r Berufe. Unſere Monatsverſammlung findet am Mitt⸗ 
woch, den 7. März, abends 7½ Uhr im Zivilkaſino ſtatt. 


Vor⸗ 


re 


wird gebeten. Der Vorſtand. F. Schulz, 1. Vorſitzender. „8673 


Saal 


* Kempen (Kepno), 5. März. Bedaueruswerter 
Unfall. Am 27. v. M. fuhr der frühere Mühlenbeſitzer 
io Landwirt Johann Huppa aus Fürſtlich⸗Neudorf in 

n Wald, um Baumſtämme abzuholen. Auf dem Rückwege 
ſaß der 78jährige Greis auf einem Baumſtamm der auf den 
Wagen geladen war. Als der Wagen an einer holprigen 
Stelle des Weges plötzlich anruckte, fiel er herab und ein 
Rad ging über ſeinen Kopf, ſo daß der Tod auf der 
Stelle eintrat. W S2 D . 

es. Mrotſchen (Mrocza), 4. März. Der Wahltag be⸗ 
gann mit einer Unterbrechung: Man hatte die Liſten der 
Wahlbezirke 32 und 35 verwechſelt, die erſt per Auto herbei⸗ 
geſchafft werden mußten. Obgleich die Wahl hätte ruhen 
müſſen, bis der Liſtenaustauſch vollzogen war, wählte man 
- weiter. Sonſt ift die Wahl ruhig verlaufen, was nach 
den 21 polniſchen Vorwahlverſammlungen kaum zu erwarten 
war, da dort Stühle und Fenſterſcheiben zerſchlagen wurden. 
— Beſitzer Streef - Wiele wurde beim Se 
im Geſicht erheblich verletzt und mußte ärztliche Hilje 
in Anſpruch nehmen. — Getreide- und Geflügel⸗ 
diebſtähle wurden beim Gutsbeſitzer Schmidt in 
Mrotſchen⸗Abbau ſeit langem verübt. Jetzt konnte der Ein⸗ 
wohner Beker als Dieb ermittelt werden. 12 


Die Bilanz der Bank Polſti für die letzte Februardekade (21. 
bis 29. Februar) weiſt folgende Beſtände in Millionen Zloty. auf: 
Edelmetalle 529,3, Valuten, Deviſen und Außenſtände im Ausland 
645,8, zuſammen 1175,2, das ſind 8,8 mehr, als in der vergangenen 
Dekade, Valuten, Deviſen und Außenſtände im Ausland, die ſich 
nicht zur Deckung eignen, 205,7, das find 1,3 weniger; Wechſel⸗ 
portefeuille 469,2, das ſind 3,8 mehr; durch Wertpapiere geſicherte 
Anleihen 46, das find 1,6. mehr; ſofort zahlbare Verpflichtungen 
634,1, Banknotenumlauf 1047,7, zuſammen 1681,9, das find 4,9 mehr; 
polniſches Silber- und Münzengeld 9,1, das find 7,8 weniger. 
Sonſtige Poſitionen unverändert. . 196 E 

Die oberſchleſiſche Kohleuproduktion im Februar. Den bis- 
herigen propiſoriſchen Aufſtellungen zufolge betrug die Koplen- 
förderung in Oberſchleſien im Monat Februar 2384 000 To., das 
ind 121 000 To. weniger, als im Januar. Die Verringerung der 

roduktion im Februar iſt vor allem durch die verminderte Zahl 
der Arbeitstage zu erklären, dann aber auch aus dem Zurückgehen 
des Exportes auf 791000 To., das heißt um 34000 Tol gegen den 
Vormonat. Die Exportverringerung wurde durch die ſtarke eng⸗ 
liſche Konkurrenz auf den baltiihen und ſkandinaviſchen Märkten 
hervorgerufen, zumal England in letzter Zeit den Preis für die 
Tonne Kohle erneut um 1 Schilling herabgeſetzt hat. Beſonders 
ſtark geht der Abſatz polniſcher Kohle in Schweden zurück, während 


er nach Norwegen ſteigende Tendenz zeigt, der Export dorthin aber 


äußerſt unrentabel ijt. 


Waſſerſtandsnachrichten. 
; „6 Der Waſſerſtand der Weichſel bes 
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Anzeigen und Reklamen: Edmund rzogodz et! gedruckt und 
herausgegeben von A Dittmann T. 3 o. p. ſämtlich in Bromberg. 
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Die heutige Nummer umſaßt 20 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 49. 


Heute: „Illuſtrierte Weltſchau“ Nr. 10. 


Hamentaſchen 8 Frühjahrs-Modelle 
Biene Krawatten Nu sämtliche Nrtikel j 


tür wenig Geld! 


Feinfarbiger Spangenschuh 
mit Zierstepperei 
0 - 


Reiſekoffer 


Autokoffer 
Neceſſaires 
„ 


Aktentaſchen 

Schultaſchen 

Mee deen 
uckſäcke 


eee 
Spazierſtöcke 
ſtets in groß. Auswahl 
zu billigen Preiſen 
empfehle 3172 
für Wiederverkäufer 
hohen Rabatt) 
Erſtes Spezialgeſchäft 
feiner Lederwaren und 
Reiſeartitel 


Belge · rose Spangenschuh 


Mäntel 7 A 7 
gewähren wir bis einschl. den 15. März Bik sera ill 


Pal etots 
Hüte 


zo | 10 % Rabatt 


Brauner Boxc, - Spangenschuh 


Foinfarbiger Spangenschuh 
mit Rubbersohle 


mit Rey el, Straßenschuh 


Schlafröcke 
Morgenröcke 


Pyjamas Roman Lewandowski 


Breeches 


Hemden 


Gdanska & Telefon 1649 


Z. M usi ad, 5 Brauner Boxcalf-Herren · Halbschuh Brauner Herren-Halbschuh 
1 cz, ; Rahmenarbeit mit Rubbersohle 
ul. Długa 52 Tel. 1133 25.00 


Engros. . Détail. 


NM. 
Kompressorlose 


Diesel-Motoren 
von 5 bis 1500 PS. 


u nn nn 


80 re U. 


riginal v. Lochows 
Petkuser Belhhafer 


gesund, 


dürrefest, 4 
hoch ertragreich, 
feinspelzig daher hoher Futterwert 

Preis 70% über Posener Höchstnotiz 


Posener Saathaugesellstiaf IIT 


25 benen JE . 
— — e A Genter Seto 24 zt 


Gegründet 1907 


Die neuelten Frühjahrsmodelle | 
und Stoffe 


sind eingetroffen. 


Rudolf Hallmich, Gdańska 154 
Maßgeschäft für Kostüme, Mäntel und Kleider 


eee 


‚Stoffverkauf zu den solidesten Preisen. 


Das gufe 


, Qualitätspiano 


prämiiert mit der goldenen bene 


finden Sie in der 


centrala Pianin 


Bydgoszcz, Pomorska 10 5 

rel. 1738. gegenüber der Feuerwache. Tel. 1738. KSS 
Mässige Preise. — Günstige Teilzahlungen. K&S 

Vertretungen In Lodz und Ps 


ô Die billigste Antriebskraft 
für Gewerbe und Industrie. 


MOTOREN-WERKE MANNHEIM A.G. 


vorm. BENZ Abt. stationärer Motorenbau 


Verkaufsbüro: DANZIG, Pfefferstadt 71. 
Telegr.-Adr.: Alterbenz. 
Tel. 28885. 2665 


empfiehlt 
2 j Itti 
„Rybimport 
I Bydooszoz, Gdańska 56 und Kwiatowa 4. 
Telefon 410, 975, 1426 u, 1095, 3722 


Berg: Ahorn 


erg 3—18 mm, aſtrein, ſehr 
breit, weiß, offeriere mit 3 Waggons 
ab meinem Lagerplatz Swarzedz bei Poznan. 


Solabandlung € ©. Wille. Poznań 


Bere der Pe 
der Firma Sauer, Frankfurt a/D. 
Liefers neue Orgel dieſer Firma, führe ſämt⸗ 
liche Reparaturen aus, jowie Stimmen, baue 
alte Orgeln auf neue Syſteme um. 

Erſtklaſſige Referenzen. 1611 


S. Freitag, Orgelbauer, 


Bydgoszcz, ul. Boznanita 23. 


eee eee 
Den besten und billigsten 


|Fensterkitt: 


empfiehlt 


4 Chem. Fabr. „Delta“, Bydgoszoz $ $ 
5 : ul. Gdanska 71. a g 


V 


Bydgoska Gazownia Miejska 


tädtische Gasanstalt Bydgoszcz) 
empfiehlt zu herabgesetzten Preisen 


erstklassigen Koks. 


Schriftliche e e ul. Jagiellonska 38 
„ %55 Telefon Nr, 630 und 631, 


Br. Klimczak, Gasdirektor, Warnung. i 
ER Bun Pre . a 2 E ANE 


Wund; dito Der Wahltag ist dal 
mehrere tauſen niner 
Dodron’s gmduftrietortoeln Hei: 
wählen Sie beim ag von: 


a 5 1 80 U auf⸗ 
2. Abſaat, anerkannt von der Jaba we toome und 5 ibr in 
Papier- und Schreibwaren 
Schul- und Büro- Artikeln 
TT 


} Stodmann, 157 Jan Kahlau. 
Olfzewko b. Przepalkowo, pow. PR Pin Rordecttego 15. 
Stahlfedern, Bleistiften, Gummi, Tinte . 
Brief-, Kanzlei- und Konzept-Papier 


E zur rrünlanrebesteiung: W 
Zur Frühjahrgbestelung: 


í 


Mielzynskiego 6. 


Originals aat 


liefere ich von meiner Anbau- und 
Vertriebsstelle für Polen, und zwar 


Pflug’s Gelbhafer 
hochertragreich, feinspelzig, stand» 
fest, widerstandskähig gegen Dürre, 
Flugbrand und Fritfliege, Verträgt 

späte Aussaat 


Blumenseiden-, Krepp-, Glanz-Papier 60 
Pflug e Spielkarten Pflug’s Baltersbacher 
3 Felderbse 
Hederich- Eggen als beste Bezugsquelle fur Wiederverkäufer Korn einfarbig gelbgrün, Blüte bunt, 
die Firma 2671 Größte Wachstumsenergie, Im Ge- 
allerneuester Konstruktion e menge und an Stelle von Peluschken 


bauen besonders dort, wo Erbsen- 


Drillmaschinen S bel dete. 
; Ersatzteile i enr oho‘ 3.z o.p. BYdgoszez Prag blane Lunine 


Ar Hause „Hotel Gelhorn“ am Bahnhof. 


100 °, 
über Posener Höchstnotiz. 
Zuschlag bei Bestellungen Sue 10 Ztr. 


austiere jeder Art. Spezia⸗ 7 21 2.— 
Photograph. Runs!- Anstalt Rafiriere den t: Sengle; f a gewähre Rabatt 20 
Danzig — Graudenz F. Aachen Bydgoszcz-Okole. Be garant. für ſachmänn. Ausführung T k 
3 i Bene richtigun komme auch nach a Dr Germann, uchölka 
Gegründet 1885. i Gegründet 1885. kannt gute Arbeiten. Meldungen 145 Reſtaurant Kamiński ki ffl p. Kosovo hei Tuchcta ol: Kin 
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sofort ab Lager lieferbar 
Mäßige Preise. Günstigste Bedingungen. J — 


Hodam & Ressler 


Maschinenfabrik 3674 m 


